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eneralfeldmarschall von Moltke über
die Kriegslage.

Berlin,  18. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Ueber eine Unterredung  mit Generalfeldmarschall

Moltke,  die der Berliner Berichterstatter eines unga-
'«» Blattes mit dem Chef des Stellvertretenden Gene-
abes hatte, wird, wie das „B. T." mitteilt , unter an-
m berichtet:
Moltke habe gesagt, die militärischen Leistungen Oester-
Ungarns sprächen für sich selber. Am Anfänge habe

militärische Kraft der Monarchie Ser großen russischen
nacht Trotz zu bieten gehabt, dann sei das ruhmreiche

»-halten in den Karpathen gekommen, an dem sich die
sche Offensive brach, der siegreiche Feldzug in Serbien
schließlich die Kämpfe an der italienischen Grenze, wo
österreichisch-ungarischen Truppen wie eine eiserne
er standhalten. An dieser Mauer würden auch künf-

die Anstürme der Italiener abprallen. Was die all¬
eine Kriegslage  betreffe , so müßten wir be-

daß wir einer sehr großen Uebermacht gegenüber-
Jfc Wir müßten in erster Reihe nicht fragen, waS wir
diesem Kriege bisher erreicht haben, sondern was unsere
ie mit der großen Uebermacht erreichten. Darauf kön-
wir kurz und bündig antworten : Sie haben bisher

T* erreicht. Mit Menschenmaterial sind wir versehen
wir brauchen noch lange keine Sorge um  R e -

»en  zu haben. Die allgemeine Wehrpflicht in
"Sland  kann die allgemeine Kriegslage ganz mtjj gar

beeinflussen.  Ganz unabhängig vom Aus-
'e können wir soviel eigene Munition Herstellen, als
immer brauche». Die Ruffen haben wiederholt ver-

bie Offensive zu ergreifen und unsere Litzien zu
Mrechen. Unsere Linien im Osten sind aber so stark
ebaut, daß nicht daran zu denken ist, daß die Russen
durchbrechen können.

Petersburger Ministerumtrrebe.
* Gerüchte über Chwostow. - Verhaftung des

Reporterkönigs . — MinisterkLmpfe.
Kopenhagen,  18 . Mai . (Priv .-Tel. Zens. Bln .j
^ie Petersburger  Zeitungen melden, laufen in

dadt mit dem ehemaligen Minister des Innern
®Nni  im Zusammenhang stehende wilde  G e-
de  um . (Anscheinend hängen die erwähnten Gerüchte

der von verschiedenen europäischen Zeitungen gebrach-
"achricht über die Ermordung Rasputins  zu-

, eit.)
^ 8fo,uer  Zeitungen berichten, der Chef des Peters-
sT Militärbezirks , Tumanow , habe die A u s w e i -

des Vorsitzenden des Petersburger Journalisten-
"iioes, Kliatschko,  verlangt . Letzterer habe den Be¬
erhalten, innerhalb dreier Tage Petersburg zu ver-

®\{8 die Polizei in Kltatschkos Wohnung erschien,
ärztliche Untersuchung verlangt . Der Poltzeiarzt

Mch eine die Fortschaffung ausschließende Krankheit
l̂ llt und hochstehende Persönlichkeiten hätten sich bei

um die Zurückziehung des Ausweisungsbefehls
dieser habe aber mit der Begründung abgelehnt,

.̂ tigkett Kliatschkos sei sta a t s g e f ä h r l i ch. Kli-
^ war Intimus mehrerer Minister,  die sich

als Sprachrohr bedienten, um Enthüllungen
kwerber  u m M i n i ste r p o ste n in die Welt

^rr >. Kliatschko wurde in Journalistenkreisen wegen^ .Kenntnis der intimsten Regierungsangelcgenheiten
/erkönig genannt . Seine während der letzten zehnk >w „Rjätsch" erschienenen Enthüllunaen zogen
7"al weite Kreise . Die Hinweise Tumanows auf die
"Gefährlichkeit seiner Tätigkeit beweisen nur die

- Menheit derjenigen Machthaber, gegen die Kliatschko
Enthüllungen brachte, Über jene Minister , die sich
bedienten. _

"Wen zwischen Vesterreich-Ungarn und Rumänien
Köln,  15 . Mai. (Eig. Tel., Zens. Kn.)

. k »Köln. Ztg." meldet aus B ukar est: DaS kürz,
"gekündigte Abkommen  zwischen Oesterreich-und Rumänien  ist vor einigen Tagen ab-
Aussen  worden . ES bestimmt im wesentlichen, daß
Uwaumonarchie dem deutsch-rumänischen Abkommen

ioüaß auS Mitteleuropa für Rumänien bestimmte
öuge ungehindert durchlaufen können.

Unterredung mit Auanfchikai.
Kopenhagen,  16. Mai. (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Der Pekinger Korrespondent von „Rußkoje Slorvo"
drahtet seinem Blatte unter dem 6. Mai:

Mit Unterstützung der russischen Gesandtschaft hatte ich
Gelegenheit, mit N u a n schi ka t zu sprechen. Das Ge¬
spräch wurde in chinesischer Sprache in Gegenwart deS Dol-
metfchers des Ministeriums des Aeußeren geführt. Auan-
schikai erklärte, er fühle sich vollkommen gesund. Zur in¬
neren Lage Chinas sagte er:

„Ich strebe mit allen Kräften danach, Frieden und
Ordnung im Lande zu erzielen. Jetzt nach der Bil¬
dung eines alle Verwaltungsangelegenheiten leitenden
und vor Sem Parlament verantwortlichen Kabinetts
hoffe ich, daß Ordnung im Lande einkehren wirb. In
naher Zukunft tritt eine Konferenz  von Vertretern
aller Provinzen  zusammen , um Wege zu einer
friedlichen Lösung  zu finden."
Ans die Frage nach Chinas internationalen

Beziehungen  äußerte Auanschtkai: „China und Ruß¬
land sind seit uralten Zeiten -Nachbarn. Die Politik deS
einen Landes berührt auch daS andere. Daher müssen beide
Länder einer sehr engen Freundschaft zustreben."

Ein Sieg Griechenlands.
Die Entente gibt nach.

Athen,  18. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Den Blättern zufolge habe« die griechischen Gesandte«

in Paris und London ihrer Regiernng mitgeteilt, daß die
Regierungen der Alliierte « nicht auf dem Trans»
port serbischer Truppen  durch Griechenland - e»
ste h e n.

Die Offensive aus dem Balkan.
Lugano,  16. Mai . (P .-Tel. Zens. Bln .)

Der „Secolo" meldet aus Saloniki : Mit dem Vor¬
marsch des Ententeheeres  gegen Florina und Se-
res hat die erste Phase der Offensive begonnen. An vielen
Punkten stünden sich die feindlichen Heere auf nur vier
Kilometer Entfernung  gegenüber '. Gleichzeitig
würden überall Wege für Artillerie und Train angelegt.
Fortwährend kommen, wie das Blatt weiter meldet, an
Bord französischer und italienischer Schiffe serbische Trup¬
pen an, die im Norden der Halbinsel Chalkidike versam¬
melt werden.

Holländr̂ che Nahrrmgsmittelrwt.
Haag,  18. Mai . (Eig. Tel . Zens, Bln .)

Wie bekannt, wird die holländische Regierung 20 Mtll.
Gulden für die Ernährung der minderbemittelten Bevöl¬
kerung von der Volksvertretung fordern . Sie veröffent¬
licht heute eine für die holländischen Verhältnisse bezeich¬
nende Begründung des Antrags:

Die Wahrscheinlichkeit ist groß, daß Holland, falls die
Verhältnisse sich nicht noch ernster gestalten und das Land
in den Krieg hineingezogen würde, noch an drei kritische
Jahre durchmachen müsse. Die Aussichten seien dann nicht
rosig. Es handelt sich nämlich darum, daß angesichts deS
Mangels auf allen Gebieten ein erheblicher Teil der land¬
wirtschaftlichen Produktion gegen mäßige Preise für die
Ernährung des holländischen Volkes zur Verfügung ge¬
stellt werden muß. Dies müsse aber in der Weise von
Statten gehen, daß die Produzenten nicht darüber die In¬
teressen an der Erzeugung ihrer Güter verlören . Anfangs
sei die Produktion zurückgeblieben. Die Verhältnisse hätten
sich darauf in geringem Maße verbessert, allerdings nur
für die kleinen landwirtschaftlichen Betriebe . Dann aber
sei die Gefahr entstanden, daß mehr ausgeführt werde, als
mit den Interessen Hollands vereinbar sei. Eine Entschlie¬
ßung zu finden, sei aber angesichts der geringen Kenntnis,
der Bedürfüisse des Landes nicht leicht. Nun trat aber eine
noch ernstere Periode ein. Es handelt sich darum, nicht nur
die Bedürfnisse der Verbraucher sicher zu stellen, sondern im
Vordergrund stehe die Frage einer ausreichenden Erzou-
gung im Jnlande selbst. Es wird dann die Schwierigkeit
der landwirtschaftlichen Produktion im einzelnen aufge¬
führt und erklärt, die Gemeinden hätten dafür zu sorgen,
daß die vorhandenen Vorräte richtig verteilt würden. Der
Staat müsse dabei helfen. Die kleinen Produzenten dür¬
fen auch nicht so auSgenutzt werden, daß Holland unterhalb

deS Selbstkostenpreises ernährt würde. Im Gegenteil
müßten die Produzenten ermutigt und die Preise unter.
Führung der Behörden von Genossenschaften festgesetzt wer¬
den. Andererseits müßte aber für die minderbemittelten
Bolksklassen durch die Gemeinden Lebensmittel zu geringe¬
rem Preise als der Selbstkostenpreis geliefert werden,

Wirtschaftsnot in Spanien.
Eine Arbeiterkundgebung fordert Abhilfe.

Bern,  18. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Laut Meldungen deS Pariser „Temps" ist der Eisen-

Lahnerausstand in Spanien  zugunsten der Arbei¬
ter entschieden.

In Saragossa  fand eine eindrucksvolle Kundge-
bung  statt , an welcher alle Industriellen und Handelsge¬
sellschaften, sowie die Arbeitergewerkschaftenund der Stadt¬
rat sich beteiligten, um die Regierung auf die ernsten
Schwierigkeiten der wirtschaftlichen Lage  aufmerk,
sam zu machen. Alle Betriebe, Läden und Wirtschaften,
sind geschlossen. Die Organisatoren der Kundgebung über¬
gaben dem Gouverneur zur Weitergabe eine Note, in wel¬
cher die Requirierung aller spanischen Handelsschiffe
zwecks Herabsetzung der Transportkosten für die notwen¬
digsten Bedarfsartikel , eine Herabsetzung und Vereinheit¬
lichung des Eisenbahntarifes und Erhöhung der Ausfuhr¬
zölle für die notwendigsten Bedarfsartikel , sowie die Min-
derung der Kohlentransportkosten gefordert wird. Die
wirtschaftlicheBedrängnis , die die Kundgebung hervorge¬
rufen hat, beschränkt sich keineswegs auf Saragossa. Ganz
Spanien fühlt die Rückwirkung des Krieges.

Bessere Lebensmittelverteilung.
Mit dem Rücktritt Delbrücks, oder vielleicht in nur zu¬

fälligem Zusammentreffen mit diesem wichtigen Ereignis
der Innenpolitik , wird uns aus Berlin die Kunde, daß
ein besonderes Lebensmittelamt für die Regelung gleich¬
mäßiger Zufuhren im ganzen Reiche errichtet werden soll,
und zwar spricht man von der Einsetzung einer LebenS-
mittelöiktatur.  Wir wollen hoffen, daß diese Dik¬
tatur als eine ebenso siegreiche sich bewähren wird wie unsere
straffe Organisation auf militärischem Gebiete. In diesem
Sinne würde das Wort nur mit Genugtuung zu begrüßen
sein.

*

Berlin,  15 . Mai . (Privat -Tel .. Zens. Bln .)
Me Blätter beschäftigen sich mit der als nahe bevor¬

stehend bezeichneten Entscheidung über die Einrichtung
einer  R e i chS b e h ö r d e, der die wichtige Aufgabe der
Lebensmittelverteilung  über das ganze Deu¬
tsche Reich übertragen werden soll. Diese neue Behörde
soll, wie der »Lokalanzeiger" erfährt , keineswegs mit dik¬
tatorischen Gewalten ausgestattet werben, sondern von den
Beschlüssen des Bunbcsrats abhängig sein. An ihrer
Spitze würden eine oder zwei einander nebengeorbncte
Persönlichkeit stehen, die mit unbeschränkten Befug-
Nissen für die Durchführung der Beschlüsse des Bunöes-
rates versehen werden sollen. Sollte die Leitung der Be¬
hörde doppelköpfig werden, so würde sie wohl einem Gene¬
ral - und einem Zivilbe-amten zufallen.

Eine in leitender Stellung stehende Persönlichkeit
äußerte sich laut „Lokalanzeiger", daß ohne Zuhilfenahme
des Belagerungszustandes eine durchgreifendere Form ein,
fach nicht möglich sei.

In der „Kreuzzeitung"  heißt es : Man scheint sich
also endlich an maßgebender Stelle zur Einrichtung einer
Lcbensmitteldiktatnr entschlossen zu haben in der Ansicht,
daß eine solch straffe und energische Zentralisierung die
Abstellung der vorhandenen Uebelständc am ehesten er¬
hoffen läßt.

Die „Vossische  Ztg ." schreibt: Der Mann , der auf
diesem Posten wirklich das leisten will, was daS deutsche
Volk von ihm erwartet , mutz eine Hcrrennatur sein, einer-
der den Mut hat. schnell anzuordnen , und den noch viel
größeren Mut , eventuell freiwillig zu widerrufen. Ein
solcher Mann teilt weder Macht noch Verantwortlichkeit
mit anderen. ES würde uns nicht wundern , wenn auf
der geplanten Zweiteilung der Macht schon bei der
Auswahl der Personen Schwierigkeiten sich ergäben. Ein
starker Mann macht Eeiivc halbe Sache. Jedenfalls ist ?S
die höchste Zeit, daß ohne große Furcht vor dein Ausdruck
„Diktatur" die Sache selbst ins Leben gerufen wird, da¬
mit endlich dtt offenbaren Mißstände beseitigt werben.
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Das ist nicht nur eine Forderung im Interesse der Wohl¬
fahrt der deutschen Bevölkerung , sondern ist vor allem
eine außenpolitische Notwendigkeit . Das Ausland blickt
aufmerksam auf die Entwicklung der Verhältnisse auf dem
deutschen Lebensmittelmarkt.

Wirtschaftliche Lage und Bolkseinigkeit.

Köln,  15 . Mai . '(£ .=U., Tel .)
Die „Köln . Ztg ." meldet aus Berlin:
Es sind Vorbereitungen im Gange , deren Ziel die völ¬

lige Vereinheitlichung aller auf die Volksernährung bezüg¬
lichen Maßnahmen ist. Diese Handhabung wäre im Kern
so zu denken, daß alle erforderlichen Maßnahmen an
eine einzige Person zu übertragen sein würde , von deren
zielbewußter Kraft eine rücksichtslose Durchführung der um¬
fassenden Ausgaben erwartet werden kann . Man wird nicht
fehlen , wenn man annimmt , daß die Entscheidung k.crcits |
in den nächsten Tagen erfolgen wird.

Königsberg,  18 . Mai . (T .-U., Tel .)
Die Nachricht anderer Blätter , daß an die Spitze der ge¬

planten Abteilung für Lebensmittelversorgung im Reichs¬
amt des Innern der Oberpräsident von Batocki treten soll,
wird von maßgebender Seite als bloßes , der tatsächlichen
Unterlage entbehrendes Gerücht bezeichnet. Man betont,
daß der Oberpräsident , der sich um den Wiederaufbau der
Provinz so große Verdienste erworben hat , inmitten der
noch zu vollendenden Arbeit seinen Posten nicht verlassen
werde.

Das deutsche Volk wird nicht Nachlassen.
Ein Urteil des „Secolo ".

Mailand,  15 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
In einem redaktionellen Artikel „Friedcnsge-

rsichte " schreibt der „Secolo " : Ntan darf übrigens nicht
glauben , daß die in der europäischen Presse künstlich ver¬
breiteten Friedensgerüchte einer tiefgehenden Strömung
der Erschlaffung «nd des Mißtrauens entsprechen , die sich
im deutsche» Volk gebildet hoben sollen. Ein wenig Tu¬
mult vor den Berliner Schlächtereien darf nicht als ein
Anzeichen eines Aufruhrs hingestellt werden . Das dentsche
Volk leidet zwar nnter den Beschwerden einer ziemlich
ernsten wirtschaftlichen Lage , weiß aber , daß seine Heere
als Herren der Lage auf Feindesböden stehen, und ist
stolz, zahlreiche Schlachten gewonnen z« haben . Es wird
in seiner Begeisterung für den militärischen Widerstand
nicht Nachlassen.

Es ist zu spät.
Befürchtung des Temps, der Aushungerungsseldzug sei

verloren.
Das „Berner Jntelligenzbbntt " bringt auszugsweise

einen Leitartikel des „T e m p s", der sich anläßlich des
Rücktritts Delbrücks mit der wirtschaftlichen Lage
Deutschlands  befaßt und eine wesentliche Verschärfung
der Blockierung Deutschlands durch eine Beschränkung der
neutralen Zufuhr aufs Notwendigste fordert , wenn nicht
der Aushungerungsseldzug  gegen Deutschland
verloren  gehen sollte.

Das Blatt schreibt dazu : „So denkt man an maßge¬
bender Stelle Frankreichs selbst über die Wirkung des
Wechsels im deutschen Reichsamt des Innern und mau tut
gut daran . Das wirtschaftliche Schicksal Deutschlands hängt
heute wahrscheinlich weniger denn je von einzelnen Per¬
sonen ab, sondern wird durch die ungeheuere , bis in alle
Einzelheiten durchdachte geistig verarbeitete Organisation
bestimmt , die, einmal in Gang gesetzt, sich auch über einen
Personenwechsel durchsetzt und bewährt . Niemand hat so
Gelegenheit wie die Neutralen , die heute noch im Han¬
delsverkehr mit den Zentralmächtcn leben, diese Organi-
Wso « und ihre bis ins Kleinste gehende Sorgfalt Hiizu-

schätzen und kennen zu lernen . Die Neutralen können denn
auch dem „Temps " versichern , daß selbst ein noch so strenger
Abschluß vom Weltmarkt auf ihrer Seite in der Tat die
Sünden im Orient ebensowenig ausgleichen , wie die in
Deutschland geschaffene Organisation lahmlegen kann . E s
ist zu spät.  Daran mag auch der Abgang  des Leiters
des deutschen Reichsamts des Innern nichts zu
ander n ."

Montag , 15 . Mai

Kundgebung und Mahnruf zur Lebensmittelversorgung.
Wie uns aus Berlin gemeldet wird , veranstaltete diL

Freie Vaterländische Vereinigung , vertreten durch den Ge¬
heimen Justizrat Prof . Dr . Kahl und den Oberverwaltungs-
geritsrat Dr . Schlütius , am Samstag abend im Abgeord¬
netenhause eine große Kundgebung . Vertreter der Reichs-,
Staats - und städtischen Behörden , der Finanz - und Handels-
welt , von Industrie und Handwerk , Reichs - und Landtags¬
abgeordnete und auch viele Damen bildeten die zahlreiche
Zuhörerschaft.

Es wurde die brennende Tagesfrage : „Wirtschaftliche
Lage und Volkseinigkeit " behandelt . Geheimrat Kahl,  der
erst vor einigen Tagen aus dem Felde zurückgekehrt ist,
eröffnete die Sitzung mit herzlichen Bcgrützungsworten und
legte die Ziele dar , welche sich die Freie Vaterländische Ver¬
einigung gestellt hat.

Dann betraten nacheinander der Staatssekretär des
Rcichskolonialamts a. D . Dr . D c r n b u r g, der Lanötags-
abgeordnete Oekonvmierat Dr . H o e s ch und der Verbands-
sekretür Tischenöörfer  das Podium . Ihre ausführ¬
lichen Darlegungen und eindringlichen Mahnungen wur¬
den zum Schluß zusammengefaßt in eine Erklärung , in der
es unter anderem heißt:

Die notwendigen Lebensmittel sind gegenwärtig
und für jede Kriegsdaner im Deutschen Reiche ausrei¬
chend vorhanden . Die Schuld an der unbefrie¬
digenden Lage  der Gegenwart tragen verspätete
oder verfehlte obrigkeitliche Maßnahmen , anspruchsvolle
oder kurzsichtige Lebenshaltung mancher Vevölkerungs-
kreise, endlich gewissenloses oder verbrecherisches Ge¬
baren einzelner . Damit sind die Wege zur Abhilfe ge¬
wiesen . Mit Vertrauen werden wir einer einheitlichen
Verwaltung des Volksernährungswesens umsomehr
entgegenschen , wenn es ihr gelingen wird , allen ört¬
lichen Sonde rbe st rebungcn und Absper¬
rungen,  die mit dem Reichsgedanken im Widerspruch
stehen, ein endgültiges Ziel zu setzen. Von allen ein¬
zelnen erwarten wir , daß sie die Obrigkeit in ihrem
Kampfe gegen Eigennutz und Versündigung am Ge¬
meinwohl tatkräftig unterstützen . Die Freie Vaterlän¬
dische Vereinigung ist im besonderen dazu gegründet,
die Bedingungen der Einigkeit im deutschen Volke zu
pflegen und dauernd lebendig zu halten . Alle ihre Ver¬
bände im Reiche, ihre Mitglieder ohne Unterschied der
Parteien , der Bekenntnisse , der Berufe und Stände,
Männer und Frauen rufen wir darum auf , in ihren
Versammlungen alle mit der wirtschaftlichen Lage zu¬
sammenhängenden Fragen gewissenhaft und
freimütig  zu prüfen und durch Beispiel und Beleh¬
rung , durch Mahnung und Warnung , durch Rat und
Tat Mitzuhelfen , daß das köstliche Gut der Einigkeit des
deutschen Volkes nicht unter dem Druck vorübergehen¬
der wirtschaftlicher Schwierigkeiten zu leiden hat.

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 18. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen  Argonnen «nd Maas fanden an einzelnen

Stellen lebhafte HandgranatenkLmpfe  statt.
Bersuchedes Fe indes,  in den Wäldern von A v o-

conrt «nd Malanconrt Boden zu gewinne «, wnrdcn
vereitelt.  Ein feindlicher Nachtangriff  südwestlich
ves „Toten Mannes"  e r sta r v in unserem Jufanterie-
fener. Auf dem östlichen Maasnfer erlitten die Franzosen
bei einem mißglückten Angriff  am Steinvruch west¬
lich des Albainwaldes beträchtliche Verluste.

Ei« deutscher Kampfflieger  schoß über dem
Walde von Bonrgnignon (südwestlich von Laon) einen
feindliche« Doppeldecker ab. — Südwestlich von Armen-
tiöres mnrde durch unser Abwehrfeuer am 11. Mai ein eng¬
lisches Flugzeug znm Absturz  gebracht und ver¬
nichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Bahnhofes S e l b u r g wurde ei« rnsfischer

Angriffsversuch gegen die kürzlich genommenen Gräben
durch unser Artilleriefeucr im Keime erstickt; mehr als
100 Russen  wurden gefangen  geuommen.

Balkan -Kriogsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ober ste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 14. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ei« Erknndungstrnpp drang am Ploegsteert-
Walb (nördlich Armentiores ) in die zweite feindliche
Linie, sprengte eine« Minenschacht und kehrte mit zehn ge¬
fangenen Engländer « zurück.

In der Gegend von Givenchi - en - Gohelle  fan¬
den Minensprengungem in der englische« Stellung «nd für
«ns erfolgreiche Kämpfe «m Graben «nd Trichter statt.

Auf dem westliche « Maasnfer  wnrde ei« gegen
die Höhe 304 unternommener französischer Handgranaten¬
angriff abgemiefen.  Die gegenseitige Artillerietätig¬
keit auf beiden Maasnfer « war lebhaft.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Feindliche Flieger » die auf Mirovea und Doiran

Bomben abwarfen , wurden durch unser Abwehrfeuer ver¬
trieben. Oberste Heeresleitung.

Französische Aerzte.
Wie manche französische Aerzte ihre Berufs - und Men

schenpflichten erfüllen , ergibt sich wieder einmal aus der
Aussage eines französischen Kriegsgefan-
g e n en. Dieser wurde ausweislich seiner Vernehmung am
26. Juli vorigen Jahres von seinem Sergeanten zum
Wasserholen für die Feldküchen fortgeschickt, die sich nicht
weit von Mont Saint Eloy befanden . Es war dies am
Tage nach dem Angriff vom 16. Juni bei Souchez . Der
Zeuge bekundet nun wörtlich folgendes:

„Von der Straße aus bemerkte ich in einem Schützen¬
graben einen verwundeten Deutschen,  der jam
merke. Als ich ihm etwas Biskuit und Konserven gab,
fing er zu weinen an : ich fragte ihn nach dem Grunde,
und er zeigte mir als Antwort eine Verwundung im
Unterleib . Zehn Schritte entfernt ging ein f r a n
zösischer Militärarzt  vorbei . Ich rief ihn heran
und bat ibn . dem Verwundeten zu helfen . Er antwor
tete : „Gib ihm einen Bajonettstich  und laß das
schmutzige Schwein !" Mit diesen Worten ging er kveg/

Vorbereitungen an der Ostfront.
Wien,  15 . Mai . (T .-U., Tel .)

Das „Neue Wiener Tagblatt " berichtet aus Stockholm:
Die Reise des Zaren  an die russische Westfront wird
in Petersburg als ein Zeichen dafür angesehen , daß sich
auf diesem Kriegsschauplatz wichtige militärische Ereignisse
vorbereiten , und diese Ereignisse werden eine Offen¬
sive  sein : denn die englische Regierung hat wiederholt
in Petersburg die ernstesten Vorstellungen über die Un¬
tätigkeit der russischen Armee erhoben und dringend ein
tätliches Eingreifen verlangt . Darauf berief der Zar den
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch zu sich und batte mit
ihm eine lange Besprechung , deren Ergebnis der Plan
eben der erwarteten Offensive ist.

Petersburg,  15 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Amtlicher Bericht vom 13. Mai : Westfront : Am Ogins-

ki-Kanal entwickelte die feindliche Artillerie  gegen
unseren Stellungsabschnitt gegenüber dem Flecken Telo-
chany eine äußerste lebhafte Tätigkeit.  Südlich des
Prypjet waren die feindlichen Aufklärungsab¬
teilungen sehr rege,  sodatz es stellenweise zu Nah¬
kämpfen kam. Südöstlich Kolki und bei Nowo -Poczaje 'w
(18 Kilometer südwestlich Krozemenic ) versuchte der Gegner
sich unseren Gräben zu nähern , wurde aber abgewiescn.

Dieser amtliche russische Bericht deutet eher auf deutsche
als auf russische Offensivabsichten hin.

Unsere Unterseebootserfolge im April.
Berlin,  14 . Mai . (Amtlich.)

Die Unterseebootsersolge im Monat April sind:
86 feindliche Handelsschiffe mit rund

2 2 5 0 8 8 Bruttoregistertonnen
find durch dentsche und österrcichisch-nngarische Untersee¬
boote versenkt morden oder durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.

Meldung des Reuter -Bureaus : Die Admi . „^ ««
teilt mit , daß das britische Segelschiff „Gala ^ »̂ °t
6. Mat von einem deutschen U-Boot , 50 Meilen » . äH
Ouessant , torpediert worben ist; 12 Mann der « Ir,
sind in einem Boot in Brest gelandet . Ein zweü-?
mit 13 Mann wird noch vermißt . Der Maat ,' aat
öer ©effler beidrehte , als das Signal zum Verlassen

ift der britische
Schiffes gegeben wurde.

Wie Lloyds  meldet,
„E r e t r i a" gesunken.

Die amtl . öfterr.-nng. Tagesberichte.
Wien , 13. Mas . (Wolff-Tel >

Amtlich wird verlantbar:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Nordhang des Monte Sau Michele
unsere Truppen mehrere Angriffe ab. Die Italiener er¬
litten schwere Verluste . — Sonst keine besondere« tzri
eigniffe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höser , Feldmarschallcntnant.
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Wien,  14 . Mai . (Wolff-Tel.)
Amtlich wird verlautbar:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedentung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Hochfläche von D o b e r d o wurde nachts ch

heftiger Handgranatenaugriff der Italiener westlich mm
Sa « Martina nach hartnäckigem Kampfe avgcwiesei;
Sonst war die Gcscchtstätigkeit gering.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser,  Feldmarschalleutnaut.

Irland -Debatte im Unterhaus.
Die Nationalisten gegen die Regierung.

London,  16 . Mai . (Nichtamtl . Wolff-Tel)
Im Unterhause sagte Tennant : In Irland sind 14 Re¬

bellen hingerichtet worden ; zum Tode verurteilt , aber nicht
hingerichtet wurden 3, zu Zuchthausstrafe verurteilt « -
den 73 und zu Gefängnis mit Zwangsarbeit 6; 1 768 Ml-
öen deportiert.  Bei den Deportationen fand kein
Gerichtsverfahren  statt , weil dazu keine Zeit (?)
war.

In der Debatte beantragte Di l l o n (Nationalist ), fal
die Regierung ihre Absichten über die Fortdauer i>»
Kriegsgerichts und der Militärherrschaft sowie der Masien-
verhaftungen in Irland mitteile . Dillon sagte : Die #
richtung eines Mannes außerhalb Dublin würde in gl-
lanü große Bestürzung erregen . Die Hinrichtungen machen
die Bevölkerung Dublins , welche die Regie'
rung  bei der Rebellion unterstützt  habe , wild.  Die
Haussuchungen mrd Verhaftungen in Limerick und in der
Grafschaft Cläre , die ganz ruhig gewesen ist, trieben das
Volk in eine illoyale Gesinnung hinein . Es sei Wahnimn,
Irland unter der Militärherrschaft zu lassen. Ein Strom
von Blut werde zwischen den beiden Ra >>e«
ausgegossen,  die nach einem dreihundertjähngev
Kampf der Versöhnung so nahe gebracht waren . Das ganze
Versöhnungswerk werde in einem Strom von Blut er¬
tränkt . Irland werde von General M a xw eu
und Dubliner Klubs regiert . Die ZivUl
b e h ö r d e n hätten die Flucht ergriffen . Das schlim̂ W
sei, daß die Homerulegegner offen ihre Freude über dre m  j
volution aus sprechen. In den Klubs sage man , da» das j
Kriegsrecht der verhaßten nationalistischen Pgrtei e« w
allemal ein Ende machen wird . Biele junge Iren , dm
die Armee hätten eintreten wollen , würden jetzt■V® , ,
mehr daran denken . Der Ausschluß der Oeffentlichkeit o a
den Kriegsgerichten und die Fortsetzung der Hinrichtung
vergiften die irische Volksseele . Tausende von
ten  in Dublin , die vor zehn Tagen die ganze Sinn ■
Bewegung bekämpft hätten , seien jetzt infolge die!
blutigen Hinrichtungen aufs höchste ge8
die Regierung erbittert.  Diese Stimmung m
breite sich im gefährlichstem Matze über das ganze■i '
Dillon beklagt sich, daß die Regierung die nationamtra
Führer nicht zu Rate gezogen habe , und verlangt , dag
Hinrichtungen sofort aufhören sollten . Es sollten önen-
liche Grichtsverhandlungen  stattftnden-
Insurgenten  hätten sich tapfer und ehrlich
schlagen. (Zuruf .) Es wäre ausgezeichnet , wenn
britischen Soldaten so tapfer kämpfen würden wie
surgenten in Dublin.

Nachdem A s q u i t h gesprochen hatte , sagte H ^
(Unabhängiger Nationalist ), die letzten Hinrichtungen » «
s . .. 5. ^ » - re — : r *r. .. .. - „ r .” rr „ . . . »rrn Tt . <
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den das irische Volk mit Schrecken erfülle « und
vergeffen werden . Die irische Erhebung sei außeroro . .
übertrieben worden . Es habe sich um die Revoltedie P " -»
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etwa 1500 Mann  gehandelt . Damit hätte oie
zei fertig werden sollen ; statt dessen sei Dublin
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Regierungssystem wieder hergestellt werden würden^
den damit nur weitere Gründe für solche
brüche geschaffen  werben.

London,  15 . Mai . (Nichtamtl.
Das Oberhaus  hat eine Resolution des

vurne angenommen , daß das Hans seine tiefes
ligung mit der Vcrivaltung Irlands >»
bindung mit Sen jüngsten Unruhen ansspricht.

M -merke
üf* Ke wie

Asquiths Beruhigungsrsise.
London,  15 . Mai . (Nichtamtl . ^ [faft,

Reuter Meldung : Asquith  geht heute nach
dem Hauptort von Ulster , um mit den dortigen
zu beraten.

setz
5 *t rech

I « grötzter Heimlichkeit.
Amsterdam,  15 . Mai . (P .-Tel . A " ' gei»4

Asquiths Ankunft in Kingston erfolgte in größ^ x̂ «ttt
lichkeit. Beamte von Scotlands Pards und

ö war z- ^ dazu
* vorzt

Fid
SIÄ 1

aufgepflanztem Bajonett bewachten den Lanöung ^ ^ t w
für jedermann abgesperrt war . Asquith begab stw > ß »fl®

- -" erbei.
l
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Lord Wimbornes Automobil zum Königlichen
empfing in Dublin Castle General Maxwell-
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Höchstpreise für Jnlandssleisch
Regelung des Fleischverbrauchs i« Wiesbaden.

Wie uns der Magistrat mitteilt , werben im Laufe
ix  Woche für die Stadt Wiesbaden Fleischhöchst-

'Tisr für Jnlandsvieh festgesetzt, nachdem die Verhand¬
le « mit dem benachbarten Großherzogtum Hessen wegen

ŝ hr von Vieh und Fleisch zu keinem Erfolge geführt■
Unt die Unterlagen für eine zukünftige Regelung der

ritischversorgung zu erhalten, hat der Magistrat eine all-
Mkine Bestandsaufnahme über Fleischwaren angeordnet,
^ der auch die Privathaushaltungen  betroffen
^lden. Bon he«te Montag ab muffen ferner alle hiesi-

Hotels ns« . Fleisch Verbrauchs listen  führen.
Ae Metzgereien und Lebensmittelgeschäftedürfen Fleisch-
M«n an Hotels usw. nur noch gegen vom Magistrat aus-
Mtc Bezugsscheineabgeven und muffen die verabfolg-
j«, Mengen in diese Bezugsscheine und außerdem in
Mischverkaufslisten eintragen. Der Verkauf an Pri-
,,thaus Haltungen  darf nur gegen Vorlage der
zrvtausweiskarte  erfolgen . Im übrigen soll der
Mchverkauf vorläufig keinen Einschränkungen unter¬
teil werden . Die vorgeschriebenen Vordrucke sind auf
ji« Statistischen Amt, Marktstraße 1/8, Zimmer 10, erhält-
Ii| , Wir empfehlen die Bekanntmachung im Anzeigenteil
& heutige« Ausgabe zur eingchenden Beachtung.

*

Ferner wird uns aus Darm stabt  gemeldet : Das
Dildausfuhrverbot aus Hessen  ist i-ahin abge-
dstrt worden daß eS bis auf weiteres nicht für solches
M gilt, das in Preußen wohnende Eigentümer oder
Mer hessischer Jagden unmittelbar von Ser Jagd an
iliJagdjacke angehängt oder im Rucksack  mit

Hause nehmen.

?Nrotmarken für Hotels. Es wird auf Sie Bekannt-
iel.) W «chimg im Anzeigenteil für Sie Ausgabe der Brotmarken

^ßl Hotels usw. hingewiesen. Die Verlegung dieser Aus-
Bestelle von der Loge Plato in den Festsaal des Rathau-
ieSerfolgt, um in der Loge Plato Platz zur schnelleren Ab-
suügung des Publikums zu schaffen.

Eine Dankesknndgebnug unserer Verwundeten im
»Her Wilhelm-Heim. Es gibt wohl wenige Stätten im
Mischen Reiche, bestimmt, unseren tapferen Verwundeten

Heilung-und neuen Lebensmut zu bringen , die sich einer
Mich ausgezeichneten und herrlichen Lage erfreuen , wie
B Kaiser Wilhelm-Heim am Chauffeehaus. Angeschmiegt

Sie jetzt in frischenstem Frühjahrsgrün prangenden
Ämushöhen, liegt es da in idyllischer Ruhe, fernab von
«hastenden Weltgetriebe. Vor ihm in weitem Umkreise
Ä»e Matten und rauschende Wälder, die sich hinziehen in

'tat Hügeln bis zum silbernen Band des Rheinstromes,
in der Ferne schimmert — ein Blick, den man nicht
e wird, immer und immer wieder zu schauen. Ist es
ein Wunder, daß die Insassen dieses Heims, die hier
»Genesung entgegengehen durften , von dem Gefühl
Dankbarkeit beherrscht, nach einem besonderen Mittel
tat. dieser Dankbarkeit sichtbaren und ewigen Ausdruck
»erleihen, und kundzutun, wie hoch sie es einzuschätzen

| Wtett, daß es gerade ihnen vergönnt war , an dieser Stätte
jp Wunden zu heilen und ihre Schmerzen zu vergessen?

, f«  laßen sie denn in dankbarem Eifer aus den umliegen-
| « Wäldern Steine zusammengetragen und mit diesen in

Mtvollem Aufbau mit eigenen Händen ein Denkmal er-
ffta, nahezu drei Meter hoch, geschmückt mit einer Tafel,
Wder zu lesen steht: „Zur Erinnerung an große Zeit!
ist Dankbarkeit die im Kaiser Wilhelm-Heim 1914—1916

I Angebrachten Verwundeten." Das Denkmal steht glerch

Pechmarie.
®'e Geschichte einer Jugendfreundschaft von C. ». Dornau.
?9) (Nachdruck verboten.)

WMt Geld allein, was doch die beiden nie würden zu-
-Mahlen können, war ihnen absolut nicht geholfen,
“totae setzte das der etwas ungläubig Aufhorchenöenlogisch
Mkinander — und sich selber gleichzeitig auch. Sie gab
7* auch schonungslos zu verstehen, daß sic die beiden
Mudinnen überhaupt für unfähig halte, ein derartiges
MttNehmen zu leiten. Daß sie sich vor Men Dingen ent-
Meßen müßten, das Pensionat aufzugebeu und etwas an-

i 2« anzufangen, was ihrer — ihrer Begabung mehr
Mräche und. als wichtigste Bedingung, nicht mehr An-

Wvkapttal von ihnen forderte, als sie wirklich besaßen—
aber —" Fiddi Moll lauschte angstvoll, rang ver¬

kett die Hände. — „Wenn wir unsere schöne Pension
>aufgebcn— dann haben wir doch erst recht nichts —?"
«Natürlich nicht! Aufgeben ist auch nicht das richtige

Ich will sagen: Sie müssen die Pension eben ab-
— verkaufen."

«Verkaufen!" Fiddi Moll spitzte gierig die Ohren. Das
°« verkaufen " hatte goldenen Klang. Aber gleich üver-
,ne wieder Angst und Verzagen: „Wer wird uns die
gleich abkaufen mögen!" ächzte sie.

trat Marie tief Atem schöpferrd einen Schritt vor.
M5!" sagte sie fest. „Ich kaufe sie Ihnen ab! Jetzt
—sofort. Und übernehme sie selber. Ueber den Preis

tat wir uns schon einigen: denn natürlich —" hier
« Marie den Versuch, äußerst geschäftsmäßig, äußerst
berechnend und zurückhaltend auszusehcn — „natür¬

lich ich mich erst ganz genau unterrichten, wiechel die
»# jetzt wert ist, wieviel Sie hineingesteckt haben und
t rechtmäßig herausbekommen müssen! Wir werben
l>ol zu Ihnen nach oben steigen, und Sie müssen sich
bazu verstehen, mir alle Ihre Bücher und Abmach-
vorzulegen."

5b Fiddi Moll sich dazu verstand! Ihre Freude war
' 0 maßlos wie ihr Kummer. Sie schleifte Marie förm-
"? Triumph nach oben, sie tanzte, lachte, schwatzte bi»

Atemlosigkeit. Die holte Fräulein Meta Stil-
Wd ?Erbei, die würdevoll ins Zimmer rauschte und Marie

i«^ °niglicher Gcberbx die Hand reichte: „Niemand trete
Vs . " Schöpfung lieber ab. als Ihnen !" Dann schlepp-
ii«z°" be ein halbes Dutzend höchst unordentlich geführter

Mfsllvk. und Einnahmekonten herbei, ans denen sich auch
lagere Geschäftsleute als die arme Marie nicht her-
" >wden Hütten. Sie häuften Papiere — Kontrakte,
llvsen Mahnbriefe — vor ihr auf, bis eS Marie

Ntz wurde und sie um ein GlaS Wasser bat. Die

links am Eingang im Garten beS Erholungsheims , dem
Hauptgebäude gegenüber. Zn seiner Enthüllung und
Einweihung  war am Sonntag vormittag eine kleine
Feier veranstaltet worden, zu der sich eine große Anzahl
geladener Gäste, unter denen wir u. a. Polizeipräsident v.
Schenck, Geh. Kommerzienrat Fehr -Flach, Generalleutnant
z. D. Krebs bemerkten, eingefunden hatte. Die Feier
wurde eingeleitet durch die Ersatzkapelle des 87. Infanterie-
Regiments unter Leitung des Musikmeisters A n t em mit
dem Choral „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren". Darauf sang ein von Verwundeten gebildeter Man-
nerchor die Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre". Feldwebel W a ß m u t h. der sich um die Errichtung
des Denkmals ein besonderes Verdienst erworben hat, in¬
dem dieses seiner Anregung und seinen Plänen die Art
seiner Schöpfung verdankt, ergriff nun das Wort , um dar¬
auf hinzulweisen, welchen Dank sich die Gesellschaft zur Er¬
richtung der Kaufmannserholungsheime erworben hat, als
sie schon bei bei Grundsteinlegung dieses Heimes dem Ge¬
danken Raum gewährte, im Falle eines Krieges diese Er¬
holungsstätte den verwundeten Kriegern zur Verfügung
zu stellen. Wie bald schon mußte von dieser Gastfreund¬
schaft Gebrauch gemacht werden, und groß ist bereits die
Zahl derer, die hier ihre Genesung finden durften . Ueber
1809 Verwundete bat das Kaiser Wilhelm-Heim schon be¬
herbergt und alle sind von tiefer Dankbarkeit erfüllt gewe¬
sen für die gastliche Aufnahme, die sie hier gefunden. Ein
sichtbares Zeichen dieser Dankbarkeit soll dieses Denkmal
sein das die Verwundeten selbst ans «igener Kraft errich¬
tet haben und das er hiermit seiner Bestimmung übergebe.
Er schloß mit einem Hoch auf die Gesellschaft für die Kauf¬
mannserholungsheime . Mit Worten des Dankes uahm
Kommerzienrat Baum,  der Vorsitzende der Gesellschaft,
das Denkmal als bleibendes Merkmal dieser großen Zeit
in Empfang und gab der Befriedigung Ausdruck, daß es
der Gesellschaft vergönnt ist, mit dazu beizutragen , Schmer-
zen zu lindern und Wunden zu heilen, die der ^ ' «« ge¬
schlagen. In warmen Worten gedachte er derer, die schon
ihr Leben gelassen haben im Kampfe für das Vaterland
und gab dem Wunsche Ausdruck, daß nach diesen gewaltigen
Geschehnissen der Gegenwart ein Geschlecht heranwachsen
möge voll Vaterlandsliebe , würdig der treuen Hingabe
unserer siegreichen Kämpfer, die in diesem Kriege ihr Be¬
stes und Letztes Hingaben. Er schloß mit dem Rufe : „Kaiser
und Reich. Volk und Heer, sie leben hoch!", in den dre Ver¬
sammlung kräftig einstimmte, worauf gemeinsam die Kat-
serhymne gesungen wurde. Dann betrat Pfarrer Beck¬
mann  das Rednerpult , um in einer zündenden Ansprache
die Bedeutung dieser Feier besonders zu unterstreiche«.
Die Verwundeten haben hier einen Gedenkstein errichtet
als Zeichen des Dankes für die ihnen gewordene Amnahme
Ist da? eigentlich nicht die verkehrte Welt? Sind wir nicht
vielmehr den Verwundeten zu weit größerem Dan ''« ver¬
pflichtet für die großen Opfer an Leib und Seele die sie
dem Vaterlands gebracht haben? Wir fühlen , daß tanr
ihnen danken müssen. Aber so wie draußen an der.Front
gekämpft wird, wird auch in der Heimat gekämpft, herrlich
und sieghaft, und wir können unfern Dank an unsere Tr '"i-
pen nicht besser avstatten. als indem wir in der Hemmt
den Kampf weiter kämpfen, den Kampf um dre -st9hrmrg.
den Kampf um die Erbaltung des Geistes und der ftelricken
Kräfte. Wir versprechen, die letzte Nervenkrait und den
letzten guten Geisteswillen heranzuholen , um durchznbal-
ten bis zu einem siegreichen Ende auf daß stK da? Wort
erfüllen möge: Deutschland. Deutschland über alleS! Das
walte Gott ! — Frau Direktor Stessen  sprach nach dreier
herrlichen Rede, die einen tiefen Eindruck hinterlietz. ein
sinnig verfaßtes Gedicht, in dem nochmals der Dank für
die Errichtung dieses Gedenksteins zum Ausdruck kam.
woraus die Feier mit dem allgemeinen Lred „Deutsmiand
über alles" und einem Vortrag des Mannerchors (..Mor¬
genrot") ihren Abschluß fand. Während die Musikkapelle
noch einige Konzertstücke zum Besten gab. fand erne Be¬
sichtigung der prächtigen Räume des Erholungsberms nevsi
kurzem Imbiß statt, worauf sich die Teilnehmer an dieser
so wohlgelungenen und vom besten Wetter begünstigten
Feier nach Wiesbaden zurückbegaben.

Haussammlung des Roten Kreuzes. Das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz richtet nochmals an alle Haushaltungs¬
vorstände die freundliche Bitte , die Sammllisien durch die
Post einsenden zu wollen, ober im Kgl. Schloß, Mittelbau,
links, abgeben zu lassen, um die ungeheure Arbeit des Ein¬
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machten eine Art Winkelkonsulenten ausfindig — einen
Referendar a. D. — der bei der Prüfung der Bücher und
Regelung der Geldgeschäfte verwendet wurde. Uebrigens
ein guter Bekannter von Fiddi Moll aus früheren Zeiten.
Marie hegte ein gewisses Mißtrauen gegen den ziemlich
heruntergekommen ausschanendenHerrn und wimmelte ihn
sobald als tunlich wieder ab. Ob sie nun wirklich ein paÄr
hundert Mark mehr vöer weniger zahlte — darauf kam es
ja gar nicht so wesentlich an. Die Hauptsache blieb, daß
alles klar geordnet und den armen hilflosen Geschöpfen
dauernd geholfen wurde. Marie nahm schließlich die ganze
Sache allein in die Hand, machte einen dicken Strich duiuh
alle Berechnungen und Kostenanschläge, die doch nur Ver¬
wirrung in die ganze 'Angelegenheit hineintrugen — ynö
nannte den Freundinnen kurz und bündig die Summe, die
sie ihnen für die Ueberlafsnng des Pensionats und Ablö¬
sung der bisher gezahlten Raten aussetzte. Eine Summe,
die. io klug Marie sie auch bemessen zu haben glaubte, die
kühnsten Erwartungen der beiden Damen und ihres ge¬
heimen Beraters doch,noch übertraf.

Vorher war Marie zu der gesprächigen Hauswirtin ge¬
gangen und hatte sich mit ihr auseinanöeraesetzt. Das war
leichte Mühe, sobald man erst durch den Schwall von Ge¬
sprächigkeit hindurchgedrnngen war . Die brave Hausbe¬
sitzerin war eine zu tüchtige Geschäftssrau. um nicht sehr
rasch einzusehen, wieviel vorteilhafter es für sic sei, mit dem
vermögenden, hochanständigen Fräulein Krumpa zu tun
zu haben, als mit dem unzuverlässigen „Theater -Pack" im
dritten Stock.

Marie löste also sowohl den eigenen Mietskontrakt als
den der beiden Damen Mollenbrecher-Stilliug - Dafür mie¬
tete sie den ganzen gerade leer stehenden Stock des Hauses
und richtete ihn mit ihren eigenen und den fertig abgezahl-
tcn Möbeln ihrer Vorgängerinnen sehr hübsch und zweck¬
entsprechend als Fremdenpensionat ein. Es kostete sie das
alles viel Geld — vieb mehr, als sie zuerst angenommen
hatte — und sie mußte ihr Kavital erheblich anareifen.
Aber was 'chadet- das? Ihr blieb ta so viel — reichlich ge»
ntkg! Und sie war glücklich, glü^ lich in der Ueberfülle der
Arbeft — und im Bewußtsein. Menschen geholfen zu haben,
die ihr vertraut , aus sie gehofft hatten, die ohne sie verloren
gewesen wären.

Mille hatte sich erst sozusagen mit Händen und Füßen,
iedentalls mit Anfaebot all ihrer Redekräfte gesträubt.
Aber Marie faßte schließlich ihren Arm und lab ihr tief, tieck
i« die zornigen Augen: „Siehst' du denn nicht ei«, Misse,
daß ich das haben muß — die Arheit. da» Sorgen — damit
ich mein Leben ertrage?" Da schwieg sie und fügte sich.
Und ihre wirtschaftliche Tücktigfett schwelgte bald in der
aufgezwungenen Aufgabe. Die» Scheuern, dies Pichen, dies
Richten und Kramen — eS war wundervoll! Eftr kleines

sammelns möglichst zu erleichtern. Die Listen werden
dringend benötigt zum Vergleich mit den eingegangenen
Zahlkartenabschnitten.

Ergebnis der Sammlung ausländische« Geldes. Die
vom Preußischen Roten Kreuz vor Jahresfrist begonnene
Sammlung ausländischen Geldes hat einen über Erwarten
günstigen Erfolg zu verzeichnen. Die bisher eingelaufenen
Spenden haben bereits die Summe von 109 000 Mk. über¬
schritten. Den Hauptanteil an diesem Ergebnis haben die
preußischen Schulen,  die aus allen Gegenden die fleißig
gesammelten ausländischen Kupfer-, Silber - und Gold¬
münzen und Scheine überwiesen haben. Aber auch viele
Behörden und Rotekreuzvereine haben sich in den Dienst:
der guten Sache gestellt, ebenso wie zahlreiche privat-
Spender  ihre Schubkästen geleert und ihrerc Besitz vvu
ausländischem Geld freudig zum Wohle des Vaterlandes
hingegeben haben. Wie opferwillig selbst Beträge im
Werte von 28 Mk. nnd mehr gestiftet wurden, zeigt die Ver¬
teilung von 3000 Ehrenpreisen  in Form der von
Prof . Gaul gefertigten Denkmünze, die für solche Spenden
verliehen wird. Da die Sammlung den doppelten Zweck
verfolgt, das in vielen Haushalten nutzlos liegende aus¬
ländische Geld unserer Finanzwirtsrhaft zuzuführen und
zugleich der Verwundetenpflege neue Mittel zu schaffen, so
bittet der Preußische Lanöesverein vom Roten Kreuz, auch
weiterhin das Unternehmen zu fördern. Die Einsendungen
sind zu richten an Abteilung VI des Zentral -Kvmitees
vom Roten Kreuz, Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 13,
Postscheckkonto: Berlin 21681.

Ansprägnng von Kleingeld. Der Bnndesrat hat mit
Rücksicht auf den starken Kleingeldbedarf des Verkehrs in
seiner Sitzung vom 11. Mai 1916 eine Verordnung erlassen,
nach der der Reichskanzler ermächtigt wird, außerhalb der
im Paragraphen 8 des Münzgesetzes vom 1. Juni IW —
Reichsgesetzblatt Seite 807 — für die Ausprägung der
Nickel- und Kupfermünzen -bestimmten Grenze weitere
Zehn- und Fünfpfennigstücke aus Eisen bis zur Höhe von
je 5 Millionen Mark Herstellen zu lassen.

Zum Verzeichnis der Postscheckkuudcu bei den P .-Sch.-
Ä. im Neichs-Postgebiet wird in den nächsten Tagen der 1.
Nachtrag (Stand vom 1. Mai ) erscheinen, er wird den
Beziehern des Hauptverzeichnisses kostenfrei geliefert.

Für den städtischen Seefischverkauf sind in den Lokalen
Wagemannstratze, Bleichstraße und Kirchgaffe diesmal große
Sendungen eingetroffen. Die Preise sind dementsprechenid
niedrig.

Die deutsche« Verlustlisten» Ausgaben 971 und 972, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 527, die bayerischen
Verlustlisten 265 und 266. die sächsische Verlustliste Nr. 279
und die württenrberaische Berlustlistc Nr . 381. Die preußi
sche Verlustliste enthält u. a. die Infanterie -Regimenter
Nr. 87, 88. 117, 168, die Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr.
81, 87, 88. die Landwehr-Jnfanterie -Regimenter Nr. 81.
87, 116 und die Feldartillerie -Regimenter Nr. 26, 27, 63.
— Die Ausgaben 973 und 974 erthalten die Liste Nr. 11
des Bermißten-Nachweises, die preußische Verlustliste Nr.
528, die bayerische Verlustliste Nr . 266 und die württem-
bergische Verlustliste Nr. 882. Die preußische Verlustliste
enthält u. a. die Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 223,
253, 254, das Lanbwehr-Jnfanterie -Regiment Nr. 116, das
Feld-Rekruten-Depot des 18. Armeekorps, das Fußartille¬
rie-Regiment Nr. 3, das Pionier -Ersatz-Bataillon Nr. 2t
und die Sanitätskompagnie Nr . 3 des 18. Armeekorps.

Die Leistunsen unserer städtischen Sperso«rnstalten.
In der Stadtverordneteu -Versammlung am Freitag

hat schon der Herr Oberbürgermeister kurz darauf hinge¬
wiesen, in welch hervorragender Weise die Wiesbadener
Volksküchen mit zur Lebensunterhaltung der minderbemit¬
telten Bevölkerung beigetragen haben, und wie es die
Stadtverwaltung sich angelegen sein ließ, diesem gemein¬
nützigen Unternehmen die weitestgehende Unterstützung zu
gewähren. Vor uns liegt nun ein Bericht der Verwaltung
der städtischen Speiseanstalten , der ein ziemlich übersicht¬
liches Bild über die Leistungen der Speiseanstalten gibt,
und den wir hier im Auszug wiedergeben mit Rücksicht auf
das große Interesse, das dem Ausbau solcher Volksernäh-
rtmgsstätte nstetzt von allen Leit en enrgegengebrachtwird.

flinkes, sauberes Dienstmädchenmutzte der Alten zur Hand
gehen. Es stand in zitternder Abhängigkeit vor ihr — ei§
halbverhungertes Waisenkind — Mille zankte und erzog
und fütterte das kleine Ding heraus , als ob's ein Konkur-
reut ihres fetten Puffs werden sollte.

Von den drei Pensionären ihrer Vorgängerinnen be¬
hielt Marie nur einen einzigen. Eine alte, stocktaube, sehr
launische und anspruchsvolle Dame, die eine kleine Stifts-
rente zu verzehren Hatte und wegen Unverträglichkeit a^s
so vielen FremdenpenLonen hinausgegrault worden war,
daß sie des Mterschlnpis bei den Damen Moll und Stilling
froh sein mußte. Die Heiden anderen waren ihrer schmudd¬
ligen Wirtschaft nur deshalb treu geblieben, weil sie pftt
der Zahlung im Rückstand waren . Marie erließ den bei¬
den großmütig ihre Schuld und tat sie hinaus . Es waren
außerdem zwei Herren — ein Student und ein ältlichê , be¬
schäftigungsloser Hauslehrer — da sie beabsichtigte, nur
Damen aufzunchmen. Dazu hatte ihr Hans Jmhoff so
dringend, so herzlich, unter Anführung so triftiger Gründe
geraten, daß ei» Widerspruch undenkbar blieb.

Sie standen jetzt beide in lebhaftestem, freundschaftlich¬
stem Briefwechsel. Hans hatte am Tage nach ihrer über¬
stürzten Abreise einen seiner sonnigsten, gütigsten, zugleich
verständigsten nnd übermütigsten Brief ? an sic gerichtet
Fast in derselben Stunde , in der sie an ihn schrieb und ihn.
wegen ihres „dummen, albernen " Benehmens beim Ab¬
schied sehr drollig nnd widerwillig um Vergebung bat. Diese
beiden Briefe, die sich kreuzten, führten eine vollkommene
Versöhnung zwischen ihnen herbei. Marie teilte dem
Freunde kurz mit, was sie zu tun beabsichtige, und wenn si^
sich in ihrem Entschlüsse auch nicht durch ihn erschüttern ließ,
so holte sie doch wenigstens in Nebendingen seinen Rat ein
und befolgte ihn nach Mlüglichkeit. Alles, waS Sinn und
Verstand hatte bei Marie Krunrpas Unternehmung, was
zu ihrem Vorteil und Vesten dabei war , geschah auf HanS.
Jmhoffs Veranlassung hin. Daß das nicht mehr wurde,
war wirklich nicht seine Schuld. -

Er empfahl sie auch an seinen Verleger in Berlin , einen
alten, würdigen Herrn , in Geschäftssachen außerhalb seines
Verlages so unerfahren wie ein unmündiges Kind — oder
wie Marie selbst, was dasselbe besagte: aber er konnte sie
wenigstens beraten, in welchen Blättern man am zweck¬
mäßigsten inserierte, um ihr Pensionat zu empfehlen —
und er konnte ibr sogar nach einigen Wochen selber eine
Pensionärin verschaffen, eine sunge Russin, die an der Ber¬
liner Universität studierte. Die Russin rauchte übermäßig
viel Zigaretten , verqualmte die ganze Wohnung und ve
zahlte dafür nicht ganz pünktlich — aber Ne bildete doch mit
der tauben SttftSbame, Fräulein Fiddi Moll und Fräulein
Meta Stilling zusammen einen festen, kleinen Stamm. -

(Fortsetzung folgt.)
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Nach Ausbruch des Krieges, als es galt, die durch den
Krieg Geschädigten zu unterstützen, reichten die Leiden, dem
Wiesbadener Frauenverein gehörigen Suppenanstalten,
ifj eins affe 9 und Scharnhorst st raße  26 , felbstoer-
ftanöüch nicht aus . Diese wurden zunächst durch Ausstel¬
lung einer Zahl Kessel vergrößert,' außerdem wurden in
ldem Hause des Turnvereins Hellmund st raße  2 5 und
■Sem Hause der Turngesellschaft, SchwalbacherSt ratze
^8, noch 2 weitere Speiseanstalten mit einfachen Mitteln er¬
dichtet. Die große Portion Essen, bestehend aus einem Li¬
ter dicker Suppe oder Gemüse mit Kartoffeln und einer
Fleischbeigabe von etwa 106 Gramm Schweinefleisch bezw.
128 Gramm Ochsenfleisch sim rohen Zustande gewogen)
wird mit 30 Pfg., die einfache Portion , d. h. die Halste der
großen Portion mit 15 Pfg. berechnet. Die Ausgabe der
Speisen von 11K bis 1 Uhr, sowohl Werktags wie Sonn¬
tags, geschieht durch Damen des Wiesbadener Frauenver-
eins, während der gesamte übrige Betrieb durch seitens des
Magistrats bezahltes Personal erfolgt. Das Essen kann
an Ort und Stelle eingenommen, oder auch nach Hause ab-
geholt werden. Die Abgabe des Essens geschieht nicht nur
gegen Gutscheine der städtischen Kriegsfürsorge , sondern
auch gegen Gutscheine des städtischen Armenamtes , der Ab¬
teilung IV des Roten Kreuzes, ferner gegen Gutscheine
des Vereins für Speisung bedürftiger Schulkinder und
außerdem an jedermann  gegen Barzahlung.
. L̂ -ufe der Zeit hat sich infolge der stark abnehmen-
den Arbeitslosigkeit die Zahl der Essenempfänger der
Krregsfursorge ganz erheblich verringert , dagegen ist die
Zahl der Essenempfänger für das Rote Kreuz infolge der
beständigen Neueinberufungen von Mannschaften überaus
gestiegen. Auch hat die starke Verteuerung der Lebensmit¬
tel es bedingt, daß die Zahl der gegen bar abgegebenen
Portionen sich erheblich erhöht hat.

Während anfangs der Preis von 15 Pfg. für die ein¬
fache Portion gerade die Selbstkosten, abgesehen von den
Kosten der ersten Einrichtung deckte, sind die Selbstkosten

Teuerung bis auf 25 Pfg. zur Zeit gestiegen.
Der Magistrat hat es aber für richtig gehalten, die erheb¬
liche Zubuße von der Allgemeinheit tragen zu lassen und
weder an dem Preise noch an der Größe der Portionen et¬
was zu ändern. Selbstredend werden die allgemeinen Be¬
stimmungen über fleisch- und fettlose Tage eingehalten.

In der Zeit vom 17. September 1914 bis 31. März 1916
wurden verausgabt und zwar in Umrechnung auf einfache
Portionen zu 16 Pfg.: 565 600 Portionen gegen bar, 476 000
Portionen für das städtische Kriegsfürsorgeamt , 65 200 Por-
^uen fur das städtische Armcnamt, 915 300 Portionen für
d,e Abteilung IV vom Roten Kreuz, 48 950 Portionen für
den Kinderhort vom Roten Kreuz, 31500 Portionen für den
Verem zur Speisung bedürftiger Schulkinder, 6000 Portio¬
nen für Sw russischen Gefangenen bei der Kehrichtabfuhr,
4000 Portionen für das Personal der Kartoffelmarkberei¬
tung, zusammen 2 102 550 Portionen.

Vereinnahmt  wurden 353 315 Mark. Veraus¬
gabt:  476 375 Mark, sodaß etwa 123 060 Mark zugclegt
werden mußten. Hierzu kommen noch 39 586 Mark Rück-
vergutung an das Rote Kreuz, Kinderhort und Speisung
für beöurftrge Schulkinder, soöaß die Stadt im Ganzen
emen Zuschuß von 162 646 Mark geben mußte.
,3 » bem Hause Helenenstraße 24 ist ein Lebensmit-
i/JLiv -üL6 f "ts Zentralstelle  für die 4 Speiseanstalten
eingerichtet worden, von wo aus die Abgabe an die einzel¬
ne" Sperseanstalten, entsprechend dem jeweiligen Bedarf,

in” Iün^ cr  3 eit'. öa  üie Beschaffung der entsprc-
wimer schwieriger geworden ist,

geben"^ 61 ^ ® iWe etam§  dicker und reichlicher ge-

qn  Speisezettel für die Woche vom 24. bis
30. April 1916: Montag : Gemilchte Gemüse mit Kartoffeln
und emge,chnittenem Ochsenfleisch: Dienstag : Dicke Boh-

*2** Kartoffeln : Mittwoch: Sauerkrautgemüse mit
AEndAwurst: Donnerstag : Spinat mit Kartoffeln und

Kartoffelgemüse und Fisch sKabeljau)
und eingeschnittenem Speck: Samstag : Gerstensuppe mit
Kartone u unz eingeschnittenem Speck: Sonntag : Kohlrabi
“F und einge,chnittenem Ochsenfleisch, zeigt, daß
für entsprechende Abwechslung der Speisen immer noch ge-
sorgt war . Der Besuch der Speise-Anstalten an den ein¬
zelnen Wochentagen schwankt beträchtlich, je nach der gerin¬
geren oder größeren Beliebtheit des an dem betreffenden
Tage^ orgeiehenen Gerichtes. An Sonntagen kommt nur

Die Ausstellung der freien Sezession
Berlin im Mnsenm.

Veranstaltet vom Na,-säuischen Kunstverein.
. Wir haben es hier wieder mit einer Ausstellung zu tun,

die außer emer allerdings im Verhältnis zur Masse ge-
blmaZl beachtenswerter, zum Teil sogar Vorzüg-

s» 11̂ bergender Arbeiten wieder zumeist der „Kunst"

ZftSSSjfa * Wlt ^ *" Eröffnungsausstellung
.Einige „grüne Oasen" sind in öer öden Sanöwüste vor-

örese hervorzuheben und zu würdigen, soll der
« e/ er  Besprechung sein. Zwar würde manche dieser

„Oasen in eine andere Umgebung — z. B. in die Gesell¬
schaft von Kunstwerken älterer Kunstzeitabschnitte gebracht
— viel von ihrem „frischen Grün " verlieren , welches sie in
der retzigen Umgebung angenehm abstechen läßt. Mit an-
Een Worten : Man wird, wenn man so viel „Modernes"
und gar „Uebermodernes" zusammenhängcn sieht, recht be-
ichelden und dankbar, selbst für den kleinsten Pinselstrich,
GW ? *?»™? ' Können, Natur und in allererster Linie —
Kunst offenbart, ,o daß man überall das ganze Bild mit
^ °^ 'Eenden Augen betrachtet. In diesem Sinne fasse
man den Wert einer Anzahl der annehmbaren Arbeiten auf.
Ef b-'Et sich bei ihnen - kurz gesagt - vielfach nur um
gute, zum Teil vorzügliche Studien und skizzenhafte Ar-
^ .'Een, — aber immer noch lange nicht um das, was man in
zeder Kunst, so auch tn der Malerei , als das vollendete,
durchdachte, ausgefeilte Kunstwerk bezeichnen könnte.

Waffen, scheint selbst Sen mcistcil der
Ettichen Künstler der Freien Sezession nicht als Endziel
ihres Strebens vorzuschweben. sondern nur der Genuß, die
Freude, irgend einen flüchtigen Farbenausdruck, eine

U1-n iflr,cr  ? 0lbst willen festzuhalten, ohne
Rücksicht auf etwaige Anatomie, auf Perspektive, richtige
Zeichnung oder dergl. nicht unwichtige Dinge. Es kommt
ihnen bei den — ganz gewiß manchmal virtuos hingestri-
chenen, schnell aufgefaßten Eindrücken und bei deren Hjn-
strelchen scheinbar auf „eine Hand voll Noten" nicht an —
wie das alte Sprichwort lautet.

^, "2" °" ch ber Grund weshalb diese, sich in dieser
Aist und Auffassung gefallende Richtung nie Werke, oder

E selten eines, erzeugt, aus denen die Vornehmheit,
Abgeklärtheit und Ruhe spricht, die von einem vollendeten
Kunstwerk ausgchen soll.

Wir wollen die Zeichnungen und graphischen Blätter
suld B. die Arbeiten Hermann

Goebels fKarlsruhe), besonders die Radierung „Land-
fchaft an der Alb", Walter Klemms (Weimar ) Kreide- '

WkeSbadeE Neueste Nachrichten
etwa die Hälfte, an großen Feiertagen nur etwa ein Vier¬
tel öer Wochentagsbesucher. Wie der Herr Oberbürger¬
meister mitteilte , soll eine weitere Küche errichtet werden,
sobald sich ein vermehrtes Bedürfnis dafür geltend macht.
Und dies wird sicher eintreten, besonders solange die
Fleischknappheitsich so empfindlich bemerkbar macht. Klei¬
ne» Haushaltungen ist es ganz gewiß zu empfehlen, zumal
das Esten dort auch abgeholt werden kann.

Kurhaus, Theater, Vereine. Vorträge usw.
Ku rh aus.  Das Abenökonzert am Dienstag findet

als Johann - Strauß - Abend  unter Herrn Kurka-
pellmerster Hermann Jrmcrs Leitung statt.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kinephontheater  gastiert die Filmdiva Asta

Ättelsen m ihrem neuesten und unstreitig besten Lustspiel
„Voröertreppe und Hintertreppe ". Was Asta in diesem

an drastischer Komrk leistet/ist geradezu einzig. Sie
spwlt tn diesem Berliner Schwank einen weiblichen Gassen-
nrngen und geht in naturalistischen Einzelheitent als
Schneidertochter Sabine , die „beinahe" einen Leutnant hei-
^ ^ t-***̂ „beinahe" das große Los gewinnt, so weit, wie es
sich eben nur ein Genie erlauben kann. Die graziöse Doritt
Wecxler m dem Lustspiel„Auf Hoheits Fürsprache" zu sehen,
rst ebenzalls ein Genuß, den sich niemand entgehen lassen

Malerische Bilder aus öer böhmischen Schweiz und
ans Norwegen vervollständigen das Programm.

Kriegs -Evinnernn gen
15. Mai . 1915.

Italien für den Krieg. — Jaroslau besetzt. — Englische
Verlnfte bei Ari Bnrnn.

«-..? ^ AEalien nahm der König die Demission des Kabi-
Salanöra nicht an, was den Krieg bedeutete: zu öie-

I!«1,.,. r .?ölCtt 2 U" Qacß öie Straßendemonstrationen, in
®c^ er  b 'Annunzio hervortat , öer sogar zu

^r ^ lten gegen Abgeordnete, die gegen den Krieg
wurde beschuldigt, sich an

"erkauft zu haben. - Mit schwarzen Truppen
mußten sich die Deutschen nördlich von Ypern hermnschla-

wurden alle Angriffe zurückgewiesen. — Am
Abend dieses Tages war der Kampf um Jaroslau beendet
uud die siegreichen deutsch-österreichischen Truppen hielten

Unaufhaltsam rückten jetzt die
T̂ Erbunöeten aus Przemysl vor, aber am unleren San vor

Ulsteten die Russen noch Widerstand. Schon
«I L” 0” Es aus den Waldkarpathen die österrei-

schlug die Russen bei Magiera und
-og, lubelnö begrüßt , in Sambor ein. Zur selben Zeit zo-

u" 5 * eine  eingestürzten Bohrtürme die
z^i^ ^ cher auf Drohobycz, das eingenommen wurde: ju-

Einwohner den Siegern entgegen. Schwere
JEsU batten die englischen Landungstruppen bei Ari

?fJ 'J ^nen Angriff auf die Türken machten: sie
S " .*” 11 und konnten froh sein, unter dem Schutz der
Flotte in ihre Hauptst ellung wieder einrücken zu können.

Hessen-Aassau und llmgegend.
. . ft\ cn' Mai . Das allgemeine Ehren-
neich  e n wurde verliehen dem Gefangenenaufseher a. D.
Müller  in Frankfurt , den Eisenbahnweichensiellerna. D.
Beyer „r Frankfurt und Franz  in Klein-Steinheim

a. D. Gerhardt  in Dutenhofen, den
9oft  in Gonzenheim, Obertaunus-

kreis, und Kuhlen  m Betzdorf, dem bisherigen Eisen-
kL7A «7 ' 'chs°ffer Tilfer  in Mörfelden, dem

^ ubahnmaschinenputzer Köhler  in Rendel und
dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Eller  in Runkel

it . Geisenheim. 15. Mai . Städtisches.  Aus dem
Verwaltungsbericht für 1915, den Beigeordneter Kremer
in der Stadtverordnetensitzung verlas , geht hervor daß die
Rechnung für das Jahr 1915 mit 1344 001  M . in ' Einnah-
men und 13a7154 M. in Ausgaben, also mit einer Mebr-

M.. abschließt. Die Rechnung für das
9/79 ’ ^ 86r 31 lr in  Einnahmen und
92o 792 M. in Ausgaben ab. Aus  Gemcindemitteln ivur-

Montag, 15. Mai
den zur Kriegsfürsorge 15000 M. und aus
118 500 M. zugesteuert. Der Betrag von 13 00nSo|tt,tte[*
SU zwei Dritteln vom Reich zurückerstattet. D«. . wi^
haltsplan für 1916 stellt sich in den Einnahmen 1,«!.Aus¬
gaben auf 964 429 M. An Steuern werden in ö' l-s-ü?
erhoben 200  Prozent (i. B. 180) der Einkommen
Prozent öer Grund -, Gebäude- und Gewerbeit!-,»-? '
100 Prozent öer Betriebsstcuer . '^Ket »Ä

at. Kamp, 15. Mai . Dienstjubiläum.  Der <w ' .
tor Michael Hervel  von hier ist jetzt fünfzig Fmn-
unterbrochen bei der Köln-Düsseldorfer DamviiLisŝ "-?°
gesellschaft tätig. Er versieht seinen Dienst nach wi? ? '
mit dem gleichen Fleiß und Eifer, wie in seinenJahren.

u. Riederbrechen, 15. Mai. Gin rührendes Sin
spielte sich am 11. Mai auf der hiesigen Eisenbahnstation
Ein Feldgrauer , der Sohn des Kriegsveteranen von
und 1870/71, Eduard Herrn, nahm auf dem Bahnhof V!
schied von den Lieben, öer Urlaub ist zu Ende. Alle Fav>9
liengUeöer scharen sich um den wackeren Streiter und ma»
bedauert, daß öer Bruder des Scheidenden, welcher im We
sten au den letzten schweren Kämpfen teilnahm, nicht au»
einmal Urlaub in öer Heimat genießen kann. Da läuft der
Zug von Limburg ein und — welch eigenartiger Zufall
der Bruder entsteigt diesem Zuge, ohne daß «die Angehörtz
gen von seiner Urlaubreise eine Ahnung hatten. Aber nur
eine Minute des Wiedersehens, dann dampfte der Zua tn»
dem wieder ins Feld Gehenden ab.

u. Elz, 16. Mai . L e ö e r ö i e b. Aus dem Maschinen¬
raume des Kalkswerks wurde der Treibriemen im Werte
von 300 Mark gestohlen. Als Täter entpuppte sich ein frü¬
herer Former des Werks, dessen Junge bei der Arbeit
„Schmiere" stand. Durch den Jungen kam die Sache ans
Tageslicht. Den Riemen hatte der Dieb an einen Limbur¬
ger Schuhmacher zum Preise von 4 Mark verkauft. Wü
sich herausftellt , hat der ungetreue Former auch in der hie¬
sigen Ziegelei des Ziegelcivcrbandes einen Einbruchsdieb-
stahl verübt , wobei er 2 Riemen im Werte von 706 Mark
erbeutete. Auch dieses Leder hat er einem Schuhmacher in
Limburg für 32 Mark verkauft. Dieb und Hehler wurden
festgenommen.

st. Niedcr-Jngelheim , 16. Mai . Das Spielen mit
dem Schießgewehr.  Vor einigen Tagen schossen einige
Jungen von 17 und 18 Jahren mit einem Flobert und
brachten es glücklich soweit, daß einer eine ganze SchsU-
ladung in den Unterleib  erhielt . Der junge flaii'i
wurde in das hiesige Krankenhaus befördert. Man nah»
sofort eine Operation vor, doch war er nicht mehr zu r
ten. Infolge öer Schußvcrletzung entstand eine BauchfeL
entzündung, welcher der Unglückliche jetzt erlag.

^ .Bingen, 15. Mai. Erwischte Durchbrenner.
Die Frau  eines Metzgers aus Westfalen war ihrem
Manne mit dem Gesellen und zehntausend Mark
in bar durchgegangen. Das Pärchen wurde hier erreich?
und von der Polizei in Obhut, genommen.

et. Bacharach, 16. Mai . Vom Zug erfaßt.  Ein «it
einem Fuder 1915er Steeger beladenes Fuhrwerk fuhr
über den Bahnübergang unweit der hiesigen Station, als
ein Güterzug, der rangierte , über den Ueberganq gefahren
war , worauf die Schranken geöffnet wurden. Das Fuhr¬
werk war gerade auf den Gleisen, als der Zug kurz znrück-
stieß. Er traf den Wagen noch, und zwar so unglücklich,
daß das Faß heruntergeschleudert wurde und in Stücke
ging. Der ganze Inhalt floß in den Pfarrgarten . Ter
Fuhrmann trug eine kleine Quetschung davon.

Städtischer Seefischverkauf.
Fischpreise am Dienstag , den 16. Mai 1918.

Dampfer -Schellfische, groß mit Kopf, per Pfd. 70 Pfg-,
ohne Kopf 86 Pfg., im Ausschnitt 100 Pfg., Angel-Scheu-'
fische, große, 80 Pfg., mittelgroße 70 Pfg., Portionssiiche
60 Pfg., kleine zun? Braten 55 Pfg., Dorsch, 1—2pfündill'
95 Pfg., Angel-Kabliau, mit Kopf, 70 Pfg., ganzer Fisch ohne
Kopf 80 Pfg., im Ausschnitt 100 Pfg., Seelachs, gam"
Fisch, 75 Pfg., im Ausschnitt 100 Pfg., Schollen, groß, M
Pfg., mittelgroß 90 Pfg., klein 60 Pfg., Maisische 100 Plll-
Seeforellen 60 Pfg., Makrelen 70 Pfg ., gewässerte Stock¬
fische 55 Pfg. Nur beste Nordsecware kommt züm Verkws.
Die Fische kommen direkt von der See in Eispackung,
Verkauf findet stadtseitig nur Wagemannstraße Nr. 17 un»
an jedermann statt. Brotkarte vorzeigen.

Zeichnung„Landschaft II ", seine Radierung „Eisplatz" wei-
^H ° n SM e id s (Berlin ) Radierung „Renöez-vous am
Dogenplatz und besonders die Radierungen von Emil
§rlik (Berlin ), fern „Bildnis Joh . Seb. Bach", „Bildnis
Joh . Frieör . Schür", „Bildnis Gräfin zu Rantzau", die

Max Slevogt ", desgleichen „Bildnis
S "Eugen DÄlbert am Klavier". Un-

1 bNengc der Blatter , über die man gerne zin̂ raneS-
auf' u-äLlMtCm«rs ^ Manches eingestreut, Äf alles
nKi«?0ir en 'n mm? e SiL wett  fuhren . Wir wollen nur durch
JÜ * “ öcu Beschauer mit der Richtung unseres

vielleicht teilt er ihn und fin-
heraus feIöer  hier nicht aufgezählte Gute noch

*>, n»? ? un zu den Lichtblicken, die aus öer „öligen Flut"
fO« c§cn uitö unier Interesse in Anspruch nehmen.

f. a. . ft”* ?,e beiden Lanö,chaftcn des Altmeisters Theodor
Künstlers , der sein Leben lang

M » 1U1& ficutc  E bohen Jahren noch nichtwie sein „Walöinneres " und sein Weit-
^ über Feld und Berge beweisen. Er marschiert noch
immer an der Spitze, rmmer noch ändert er sein Auae
erkannteÄarsckrw .^ "^ ' «" '' nni, fein SieI für 5ie  ueu-~ Qßcr er  tut dies auf der Basis

^seiner Erfahrung und seines
! fleißigen Studiums . Wenn er heute der Ein¬
zelheit, die er früher betonte, nicht mehr dasselbe Gewicht
Äe ^ N^ ^ nen Grund hat. so sieht man doch auf denBlick, daß es Absicht und nicht Nichtkönnen ist — und
derer öle vb'i./undamentale Unterschied mit den Arbeitenohne Muhe da anfangen möchten, wo Künstler

^» 0^ . langen Jahren des künstlerischen
Strebens , Abmessens und Kümpfens aufhören ! — In eines
'Ü Lagen mehr (vielleicht gegen seinen Willen) hinein¬
geraten. und das ,,t der etwas kalkige Ton, dem der blonde,
stlberige von früher leider gewicheir ist. — Eine sonnige
Studie neigt Julian K l e i n - D i ep 0 ld (Berlins in ieinei-
"? 5^ iandschast", und soivohl der „Hunöekarren" wie auch
„Kinder im Walde von Max Liebermann (Berlin)

gut/ Bi ber im Sinne der skizzenhaft wirkenden Mal-
wene des Künstlers . Bon Walther Bvnöv (Berlin ) fällt
E.u temes „Damenbildnis " und ein zartaeiöntes . licht-
aufgelöstê „Interieur " auf, letzteres eine künstlerisch hoch-
^ben ^ Arbelt. Zu nennen ist weiter Franz Aschen-
^//derlin ) .„vafenplatz in Berlin ", das ausgezeichnete
„Interieur (Blick auf den Garten ) von Leopold Graf
"' . Kalckrkttth - Edd elfen,  das lebensvolle, vlastisch

meines Schwagers" von Fritz Rhein
WEn ). Max Slevogts (Berlins Stilleben „Jvis und
Flieder , Alice Trübners  farblich vornehmes, breit

gemaltes „Schloß Hemsbach", Karl Wiecks
meines Bruders ", öer „Kurpark Kolberg" und "Fi!«" '
Hafen Kolberg" von Ernst M a tt h es (Berlin ) und Ernst
Gablers (Berlin ) „Hauswand mit Blumen"

Sehr sonnige, leuchtende Bilder , was auch schon ihre
Zeichnungen „Sonniges Zimmer" und „Mittagssonne oe
künden, zeigt uns Heinrich Hübner (Berlin ) Male« '»
aufgefaßt und gesehen ist „Alte Fregatte" von Ulrich
n e r (Neubabelsberg ) Vorzüglich sind die „Chrysanthemen,
von Georg Mosson (Berlin ), das „Bildnis in Weist
von Emil Orlik (Berlin ) Auch von Hans Thow °'
Trübner und v. Habermann  sehen wir teils f®
bekannte Werke, und noch so manches mehr, was m , -
Sälen verstreut hängt, was aber totgeschlagen wird ö“-
den brutalen Farbenkitzel, und in dieser Umgebung ostst
ungewüröigt bleibt. Doch auch diese Auswahl, der « rr ^
kurzen Besprechung und zur Anerkennung verhalfcn, >-
groß genug, um zu zeigen, daß das ehrliche und
künstlerische Streben nach der Verwirklichung einer " ' -
lerischen Idee , eines diesbezüglichen Problems,
wahre Können voll anerkannt wird. Für jene anderen» -
ihre Erzeugnisse aber, welche letztere uns — leider nr«k
wieder gesagt sein — zum Ueberörutz immer aufs neue,
geführt werden, fehlt uns der sechste Sinn , der ent,«leo
zur Erlangung eines Verständnisses für sic nötig

_ L. G. - £ «*•

Kleine Mitteilungen.
Bitlgari ' ge Kunst-Ausstellung in Berlin . Aus ®e.rt

litt , 14. Mxi, wird gemeldet: Die vom Verein
Künstl ^ veranstaltete Bulgarische Kunst - A»-
stell » nF  ist unter lebhafter Beteiligung der ersten 5"
öer ReGshauptstadt im Künstlerhaus in der Bellevue ^
eröffnet worden. Der Obcrbcsehlsknchcrin den
Generaloberst von Kessel, wurde vom Präsidenten öe-
qarnchcn Künstlergenvsseiischaft, Professor Mrkw' tschN'
fangen und durch die Ausstellung geleitet. Außerdem
er,chiencn die Gemahlin des bulgarischen Gesandten, 0
Rizow, öer bulgarische Generalkonsul Mandclbaum,
bulgarische Kolonie. Paul Lindenberg, der auch kü? gpr
gene Einleitung zum Katalog geschrieben hatte,
Vorabend einen gut besuchten und dankbar aufgenomm̂ .
Lichtbildevvortrag über die bulgarische Kunst. D:e f ,ßt
stellung ist nach allgemeinem Urteil überaus aclungcn-q-^
wohl die Gemälde, darunter viele Prachtstücke aus dem
sttz des Zarenpaarcs . wie die kunstgewerblichen
insbesondere vortreffliche Keramiken, wurden levyav -x.
wundert. Der Reinertrag der Ausstellung ist für " V
taten der Königin Eleonore bestimmt.

$
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Die ersten Kriegsrennen in Wiesbaden.
Sonntag, Len 14. Mai 1916.

' Mts ist für Sie Wiesbadener Nennbahn gefährlicher,
.'«egen ober sogar schon regenürohenöes Wetter . . ." So
-Mt wir im letzten Frieöensjahr 1914 unsere Bespre-
. jxr Mairennen ein. Dasselbe Wetter war nun , nach-

, jer RennElub ben Mut gefaßt hat, überhaupt rennen
Men, leiber auch öem ersten Kriegs-Mairenntag be-
^en. Trotzöem brachte er aber Sie angenehme Ueber-
ng, Saß Ser Besuch trotz öes Fehlens Ser vielen son-
ständigen Besucher, Sie jetzt Sen ernsteren Kämpfen

^en blutgeörängten Felöern in FeinöeslanS beiwohnen,
Ach als recht gut anzusprechen war . Dies kam auch im

imsatz zum Ausdruck, wies er Soch fast genau Sieselbe
WBC auf, wie Ser bereits genannte 24. Mai 1914, näm-
{217400M. gegen damals 217 825 M. Auf eins mußte
, «ater Siefen Witterungsumstänöen natürlich verzich-
Mlich auf Sie glänzende Bekleidung unserer Damen-
die — wieder genau wie 1914 — sich meistens in

’irfefte Gewänder gehüllt hatte —, natürlich mit Aus-
ien! Dafür entschädigte Ser gebotene Sport vollkom-
wenn auch einige Stürze auch hier die Stimmung

Dämpften. So ereigneten sich im Mannheimer Jagd-
utt nicht weniger als vier Stürze , die aber noch glimpf-
It Reiter und Pferd verliefen. Im Hessischen Jagd-
>,ibegrub der vielgewettetc „Huetamo" die Aussichten
- Anhänger durch Sturz , unS im Mainzer Flachren-
anßtc sogar „Euryanthe " erschossen werden, weil sie
irch einen Sturz auf der Flachen ein Bein brach. Ihr
- Ser vom Militär in München besonders zu Len
Lener Rennen beurlaubte Jockei M. Bauer erlitt

dem Sturz leider einen linksseitigen Vorderarm - und
sselbeinbruch, Rippenquetschungen und eine Gehirn-
tierung, soöatz er in ein Lazarett übergeführt werden

Dann stürzte im Frankfurter Jagdrennen „Odda",
nnd „Renaissance" ausbrach. — Am Dienstag , dem
eit Mairenntag , Sürften nach den Dispositionen der

„e wieder guter Sport zu erwarten sein. Hoffentlich ist
lüamt auch der Himmel wieder einmal günstig gesinnt
Mirschließt seine Wasserschleusen.
Isie einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf:
II Eröffnungs-Flachrennen. 2009 M. 1200 Meter. 1.
iMer-Nonnenhofs Wetterau (Kunath), 2. H. Ludwigs
«re (Seibert ), 3. Frhrn . v. Schräders Brunhild (Le-

I Keiner liefen: Fabel II , Napoleon, Dichtung, Babil-
i,Kriegsslagge und Banane . — Sicher mit 2 Längen —

J - Tot. 21:10. Pl . 15, 28, 70:10.
I âch einem falschen Start folgte ein ganz verunglückter,
«mu, Napoleon und Bruirhild gewannen dabei Län-
j während Dichtung, deren Reiter an einen falschen
«glaubte, sofort auf Langen hinter dem sich weitaus-
Werziehxnden Feld folgte. Dann versuchte sein Rei-
« Bogen autzenherum zum Boröcrtreffen zu kommen,
ili er aber sein Pferd völlig erschöpfte, soöatz Dichtung

Schluß nichts mehr zu tun hatte. Banane führte
-Zden Einlaüfbogen, wo das Feld zusammcnschloß. Fm

sicherte sich Wetterau einen guten Platz, ging in der
l'*i w die Spitze und siegte schließlich ganz leicht, wäh-
Hgf»nt die Plätze ein scharfer Kampf entwickelte.
Wanuheimer Jagdrennen . 2000M. 3000 Meter . 1.
^hutschcnreutbers Kronstadt (Gerteis ), 2. Lt. Cu-
WKavonier (Listl), 3. Rittm . v. Brezas Lockspeise(Lü-

foüei liefen: Nordbahn (Gädicke) gefallen, Cecilie (Jan-
Vmen , Achilles, Cavour (Lufta) gefallen, Zelter
W gefallen, Planet . — Nach Kampf mit Kopf — 4 £.

Pf. 17. 20, 14:10.
-w Start führte Kronstadt vor Cavour, Slavonier,
"wd^Cecilie: Lockspeise und Planet lagen hinten.
«tat Sprung siel Cavour, an denz sokgßttöen Sprung

Diagonalen Cecilie, über die hinweg Zelter stürzte.
MTHujahecke kam Nordbahn zu Fall . Slavonier führte
Mnüberliegenöe Grade hinunter , knapp vor öem auf-

ê en Planet , Kronstadt und Lockspeise, die am vor-
-»«prung einen Fehler machte. Dort war Slavonier
Mfw in Front vor Kronstadt, die aber in der Gera¬
gt ciufkam und Slavonier im schärfsten Kampf schlug.

} Heffisches Jagdrennen . 2000M. 3600 Meter . 1. Frz.
^ Fatum (Listl), 2. F. K. Wortmanns Wahn (Le-

9. Daniels Binöcx (Gädicke).
Mer lief: Huetamo lGerteis ) gefallen. — Rach Kampf
M >- Wette. — Tot. 40:10. Pl . 14, 12:10.

Sette 5
machte am letzten Sprung einen schweren Fehler , soöatz sie
„Royal Blue widerstandslos an sich vorziehen lassen muß.

7. Niederwald-Jagdrennen . 2000 M. 3600 Meter . 1.
Major Dunklenbergs C o p l e y sGädicke), 2. Rittm . F . v.
Zobeltitzs Black Swan (Lewicki), 3. O. Silbernagels Ut-
most (Listl).

Ferner liefen: Coup ö'Oeil, Cabral . — Kampf V2 — 3
L. - Tot. 98:10. Pl . 36. 16:10.

Im Rudel geht es auf die lange Reise. Gleich am ersten
Sprung in der Diagonalen macht „Coup d'Oeil" einen
schweren Rumpler , der seinen Reiter fast aus Sem Sattel
prtn j**- .22n larrüsamem Tempo geht es dann weiter . Bor

Trrbunen führt „Copley", die anderen dichtauf. Gegen¬
über übernimmt „Coup ö'Oeil" eine leichte Führung , stirbt
aber ab und ist im Einlaufsbogen völlig geschlagen. „Black
'Lwan fordert im Einlauf „Copley" zum Kampf heraus»
unterlregt aber mit einer halben Länge.

Taucher Sieger im Henckel-Rennen.
lEig. tel. Bericht.)

_ „ „ o. Hoppegarten, 14. Mai.
S e. n ^e *‘ ^ e it n c tt, die erste klassische Prüfung

der dreriahrigen Pferde am Sonntag in Hoppegarten, ent¬
sprach in seinem Verlauf nicht ganz den gehegten Erwar¬
tungen. Carneol blieb dem Start fern und überließ die
Vertretung der Weinbergschen Farben seiner sehr sckilecht
laufenden Stallgefährtin Lady Love. Und trotz der ausge¬
zeichneten Besetzung brachte das Rennen nicht den erwar-
tcten spannenden Endkampf, da Herrn von Schmieders
Taucher̂ mit großer Ueberlegenheit als Sieger durchs Ziel
ging. Sonderling führte vor öem Favoriten Etrusker,
bann folgte Correggio vor dem auf gleicher Höhe liegenden
Taucher und Adresse. Crreggio fiel bald zurück, und Tau¬
cher und Adresse schoben sich auf den dritten Platz. Sonder¬
ling kam noch als erster in den Einlauf , wo er nachzulassen
begann. Taucher zog dann in Front und siegte, wie er
wollte. Adresse machte zum Schluß viel Boden gut und be¬
setzte drei Längen zurück den zweiten Platz. Dann folgte,
3V2: Langen zurück, Etrusker , vor Sonderling und Correggio.
Die 1600 Meter wurden in einer Minute 43 Sekunden zu-ruckgelegt.

Im Preis von Fließ mußte die führende Ota mit ge-
orocheirem Hinterbein im Einlauf angehalten rveröen. Wan
will versuchen, die gut gezogene Stute der Zucht zu erhalten.

Oberhof - Rennen.  4000 M. 1200 Meter . 1. Ge¬
stüt Steinachs Domiöucus (Kasper ), 2. Fliegerin , 3.
Galatea . Ferner liefen: Pfau , Fackeltanz, Seeschwalbe und
Wartenburg . Tot . 16:10, Pl . 11, 12, 12:10.

Schwarzkünstler - HanSikap.  4000 M. 1800
Meter . 1. W. Linöenstädts Tannenberg (O . Schmidt),
2. Schatzgräber, 3. Panter . Ferner liefen: Australier , Re¬
gia und Konstantin. Tot. 19:10, Pl . 15, 38, 40:10.

Hen 'cke l - R e n n e n.
26 000 M., 1600 Meter.

1. Gestüt Steinachs Taucher (Kasper ), 2. Aöresie, 3.
Etrusker . Ferner liefen: Correggio, Sonderling , Leben
und leben lassen und Laöylove. Tot . 66:10, Pl . 11, 10, 10:10.

P r e i s v o m F l i eß. 4000M. 1400 Dieter. 1. Gestüt
Steinachs Rosenmöve (Kasper ), 2. Palmette , 3. Ra¬
rität . Ferner liefen: Treian , Kraft, Liberia, Einband, Dif¬
ferenz, Makler, Ota, Konstanze und Heldin. Tot . 24:10,
Pl . 14, 19, 70:10.

Gastgeber - Rennen.  4000 M. 1000 Meter . 1
Frhrn . O. v. Richthofens Hidalgo (Kasper ), 2. Raschwitz,
3. Longwy. Ferner liefen: Sorgenbrecher, Eisbär , Ge¬
burtstagskind , Anruf, Stein , Ultimo und Olivia . Tot . 23:10,
Pl . 14, 21, 14:10.

Burgwart - Rennen.  4000 M. 1200 Meter . 1. E.
Guths Willibirg (Heiöemann ), 2. Rhenus , 3. Swan-
hilö. Ferner liefen: Lützow, Diana , Sonntagsmäöel , Al-
bania und Magnetnadel. Tot. 88:10, Pl . 12, 11, 11:10

P u Ich errima - Rechnen.  4000 Di. 1600 Meter . 1.
Prrvatgestüt Weils Treue (Fleske ), 2. Irish Gal, 3.
Christme. Ferner liefen: Circe. Glosse und Suffragette.

Woyrsch - Jagdrennen.  2500 M. 3600 Meter.-
1. E. v. Lieres ' Petarde (G . Winkler), 2. Mosaik. Ferner
lief: Chriemhild. Tot. 18:10.

v. Below - Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter-
1. M. Löbners Rustic (G . Winkler). 2 Lantry. 3. La
Bourse. Ferner lief: Royal Conjurer . Tot. 15:10 Pl.12, 18:10.

v. Mackensen - Jagdrennen.  2000 M. 3200 Meter.-
1. Erbes Jasmin (E . Weber), 2. Kilmallock. 3. Waisen¬
knabe. Ferner liefen: Island Lady, Beringer . Tot. 33:10,
Pl . 16, 16:10.

v. Li n s i n g e n - I a g d r e n n e n. 2600 M. 8500 Meter.
1. Rittm . O. v. Restorffs Sternschnuppe (Renner ),
2. Zale, 3. Sturmbock. Ferner lief: Haarkünstler. Tot. 24:10,
Pl . 14, 16:10.

v. Gallwitz - Jagdrennen.  2500 M. 3200 Meter.
1. Karl Hartmanns Kaliban (G . Winkler), 2. Simsom
3. Napoule. Tot. 16:10.

Graf Bothmer - Hüröenrennen.  2000. M. 2600
Meter. 1. Rittm . Prinz M. zu Schaumvurg-Lippes Raub¬
zug (E . Weber), 2. Solomons Song , 3. Nichette,Tot. 16:10.

Vermischtes.
Die Blaubart -Angelegenheit. Aus Budapest meld§t unS

ein Privattelegramm : Professor Kenveres, der die Ob¬
duktion der Leichen öes Mörders Kiß leitete, stellte fest, daß
der Mörder den größten Teil seiner Opfer im Bette erfaßt
und sie mit einer Schnur erdrosselte, während andere, die
völlig angekleidet in den Blcchtounen gefunden wurden,
anscheinend meuchlings von hinten überfallen worden sind.
Die Erhebungen über Mittäter dauern fort. Die Mitschuld
des Polizisten Nagy gilt als wahrscheinlich, und voraus¬
sichtlich wird der Staatsanwalt zu einer Anklage gegen ihn
kommen. Die Leichen werden auf Kosten der Gemeinde
Czinkota voraussichtlich am nächsten Montag feierlich be-
stattet werden. Ob der Mörder Kiß in der Kriegsgefangen¬
schaft gestorben ist, konnte noch immer nicht mit Sicherheit
festgestcllt werden. Eine Kommission wird sich nach Valjevo
begeben, um Nachrichten über seinen Tod zu ermitteln.

ü/bUiächlicheM Tempo geht es durch die Diagonale
^i>te Mal an der Tribüne vorüber . Keiner will

«t*,"** der Thujahecke wird Huetamo reiterlos . Im
ilief, tt  liehen Wahn und Fatum ans Längen in Front

sich sie Gerade herunter einen erbitterten
Fatum sicher für sich entscheidet.

Mainzer Flachrennen. 2000 M. 1400 Meter . 1. A.
^nnenhofs H u r o n n a (Kunath), 2. I . Daniels
Mten (0 . Müller ), 8. I . Schmitzs Roc Fleuri
j'

tiefen: Euryanthe (M Bauer ) gefallen, Wun-
' "e Chatouilleur. — Nach Kampf mit Kopf —

„J* 0*. 32:10. Pl . 16, 18:10.
$ti ten' Huronna und Roc Fleuri sind zuerst auf

Chatouilleur ist Letzter. Im Bogen stol-
^W^ the und bricht ein Bein : Er Reiter ist schwer

vE Platz getragen werden. Nachtschatten
-W JStfici) und wurde von der gut aufkommcnden
MlAicßlich ganz glatt geschlagen.
' 7">ks,trter Jagdrennen . 3000M. 3200 Meter . 1.

'Strohblume (Jafchcck ), 2. I . Waldhicrs
"EN (Dyhr ), 3. P . Mecklenburgs Cvmmandant

Riefen : Marder , Rheinpfalz, Renaissance aus-
14 gefallen. — Sicher lVz —4L . — Tot . 62:10.a:1°-

«dd̂ Ee führte zunächst vor Wassertropfen und
r âch aber schon beim zweiten Sprung aus.

1Lî u führie dann fast ständig vor Cvmmandant,
- k̂ . Etzte Hürde noch als erster, wurde dann aber

vorgcworfenen Strohblume sicher geschla-
am letzten Sprung zu Fall gekommen,

von Offenvach. 2000 M 2400 Meter. 1. S.
“ (Gerteis ), 2. M. Barmanns Royal Bluc

Röhncrs Onda (Dyhr).
^efen: Sea Squaw , Einigung, Bastion, Meli-

, milcht 2 — 6- 8 L. — Tot. 17:10. Pl . 19. 25:10.
ijf s?n „Bastion", „Du " und „OnSa", während
i" N- während des ganzen Rennens nicht über

hinauskommt. „Du" beherrscht dann das
l*  und siegt leicht. Die gut liegende „Onda"

Renne« zu Düffeldorf.
(Eig. telegr. Bericht.)

-r- * *■o*»c . f- Düffeldorf, 14. Mai.
^ ^ ^ er  Erste diesiahrrge Duyeldorfer Renntag hatte trotz
bedecktem Himmel einen zahlreichen Besuch auf allen Plä-
tzen aufzuweisen. Die Felder waren dagegen auf der gan¬
zen Linie nur schwach, und die Nennen nahmen im allge¬
meinen den erwarteten Ausgang.

, Im Sreanöertal-Jagdrennen kam Jockey Plünsch mit
Festiva zu Fall und erlitt eine Gehirnerschütterung . — Im
Grafenberger Jagdrennen , das von Baldur ganz überlegen
gewonnen wurde, kamen Eichkatze und Grasmücke durch
Einschlagen einer falschen Bahn um ihre Chancen. — Im
Schloß Benrath -Jagdrennen kam Jockey Kühl mit Puppe
zu Fall und erlitt eine Muskelzerrung . Jockey Metz, der
auf Don Rodrigue saß und gleichfalls stürzte, erlitt einen
Schlüsselbeinbruch.

Eröffnungs - Flachrennen.  2500 M. 1200 Me¬
ter . 1. G. Woltmanns Admiral (Heimann ), 2. Julie,
3. Häckel. m Tot. 13:10.

Neandertal - Jagdrennen.  2500 M. 3000 Meter.
1. F . K. Woltmanns Miß Power (I . Schüller), 2.
Lateur , 3. Stolzenfels . Ferner liefen: Festina und Boots¬
mann. Tot. 17:10, Pl . 14, 18:10.

Grafenberger Jagdrennen.  2500 M. 3200
Meter . 1. Wepes Baldur (Bredereck ), . 2. Genua, 3.
Melle. Ferner liefen: Grasmücke, Eichkatze und Hahnburg.
Tot . 24:10, Pl . 19, 15:10.

Schwanen spie gel - Handikap.  2500 M. 1400
Meter . 1. F. Lampes Eigenlob (Henscheid ), 2. Santa
Patrizia , 3. Oriannc . Ferner lief Queensland . Tot . 13:10,
Pl . 13, 20:10.

Düsseldorfer Jagdrennen.  5000 M. 3600
Meter . 1. H. Stemanns Nelson (Ringleib ), 2. Fliege,
3. Succurs . Ferner liefen: Borchhorst unS Orchidco. Tot.
30:10, Pl . 17, 15:10.

Schloß Benrath - Jagdrennen.  2500 M. 3200
Meter . 1. A. Steinccks Meerkatze (Ringlcib ), 2. Mod¬
der Rlver , 3. Akkoladc. Ferner liefen: Don Rodrigue
und Puppe . Tot . 60:10, Pl . 17, ie :io.

L ° ö e s b üch - Flachrennen.  2500 M. 2000 Meter.
1. A. v. -Lchilgens Argile  und R. Dalbkermeyers Jour-
neyman (Franke ) f , 2. Häckel. Ferner lief Oncle Dob-
bia. Tot . 9 und 10 für Argile, 10 und 10 für Journeyman.

*

Rennen zu BreSlau.
(Eig. telegr. Bericht.)

, . . „ s. Breslau , 14. Mai.
v. Htndeuburg - Jagdrennen.  2500 M. 3000

Meter . 1. G Hildebrands Bilja (E . Weber), 2. Simfon.
Ferner lief: Napoute. Tot. 19:10.

Handel und Industrie.
Die Beschäftigung bei der A. E. G. Aus Berlin.

13. Mai, wird gemeldet: In der heutigen Aufsichtsrats,
sttzung der A llg . El e kt r iz i t ä t s g e se l l scha ft be-
richtete der Vorstand, daß die Beschäftigung sich in dersel¬
ben Höhe öes Vorjahres bewegt. Abgesehen von den Be¬
stellungen für Heereszwecke, gehen bei allen Abteilungen
laufend ansehnliche Aufträge ein. Die flüssigen Mittel der
Gesellschaft sind größer als zur Zeit öes Vorjahres.

R. Weinversteigeruug Kimmel-Raucnthal . In Elt-
[ Bille  gelangten am 13. Mai 46 Nummern des K i m m e l-

schen Weingutes zu Rauenthal zur Versteigerung. Die
höchsten für das Stück bezahlten Preise erreichten 6020, 6140,
6840, 7240, 7420, 7480, 8440, 10 020, 10 040, 10 320, 11 030, 11 060,
12 320 und 13 080 M. Es erlösten 7 Halbstück 1913er Rauen-
thaler 620—230 M.> zusammen 6540 M., durchschnittlich 934
Mark, 16 Halbstück 1914er Rauenthaler 740—1180M., zusam-
men 5760M., durchschnittlich das Halbstück 960 M., 33 Halb-
stück 1915er Rauenthaler 1100—0540 M., zusammen 101320
Mark, durchschnittlich das Halbstttck 3070 M. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 113 620 M. mit den Fässern. Für die
besten Halbstück 1915er  haben die folgenden Steigerer
bezahlt: Burggraben Körner 2500, Pfaffenberg Körner 2390,
Steil MMer 2350, Alzcrn Reuter 2120, Ehr Heß, S . u. M.
Strauß 2510, Grotzestück Brogsitter 3210, Famel Leo Livitta
6230, Ehr Heß 3070, Langenstück Espenschied 3010, Abbig-
Hell Hetz 2720, Großestück Heß 8170, Rotenberg Espenschied
3740, Siebenmorgen Lokisch 3620, Wölfen Hetz 4220, Langen¬
stück Körner 3710, Langenstück Ausl . Söhnlein 5530, Pfaf¬
fenberg Ausl . Müller 5510, Gchrn Ausl . Leo Levitta 5020,
Baiken Lekisch 6010, Wieshcll Heß 6160, Baiken Ausl.
Söhnlein 5160, Wieshell Ausl . Lekisch 6540 M.

XX Weinversteigerungen in Nierstein. Ni er st ein,
t ". Mai. In der heutigen Näturwcin -Versteigerung des
Herrn Wilhelm Wernher,  Weingutsbesitzer in Nierstein,
gelangten 60 Nummern 1915er Faßweine aus Lagen der
Gemarkungen Nierstein und Schwabsburg und 1911er, 1912er
und 1913er Flaschenweine aus Lagen der Gemarkung
Nterstein zum Ausgebvt. Diese Weine wurden bis auf 1
Halbstück Kranzberg Spätlese, das' mit einem Höchstgebot

.zurückgezogen wurde, und einige hundert
Jlaichen zugeschlagen. Im übrigen wurden hohe Preise
erzielt, die für Sas Stück bis zu 4240, 4420, 4460, 5020, 5200,
M00, 6420 und 9200 M. betrugen . Bezahlt wurden für 14
Stück 1915er zusammen 67 210 M., durchschnittlich für das
Stück 2588.M. Ferner kostete die Flasche 1912er 1,20—1.30
Murk, 1913er1.50—1.70 M., 1911er 2.70—5 M. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 75 950 M. - Nierstein  a . Rh.. 13.
Wa>. Herr Carl Sen ft er , Weingutsbesitzer in Nierstein,
Oppenheim und Dienheim, versteigerte heute bei gutem
Besuch und flottem Geschäftsgang 19 Stück und 26 Halbstück
lölocr Weine ans Lagen Ser genannten Gemarkungen.
Bicie naturreinen Weine wurden bis auf eine Nummer .

Erkauft . Durchschnittlich, stellte das Stück 1915er sich
aui 2014 M. Insgesamt wurden 63 460 M. erlöst Die
Weine wurden ohne Fässer versteigert.

m; u«b Gemüsemärktc. Am 12. Mai erzielte in
&cr  Zentner Spargel 1. Sorte

fTnJfr!  Sorte 35- 40 M., Rhabarber 12- 13 MI, in
2 in 3.entliei‘ Spargel 1. Sorte 55—60 M..
Imfes/i» 3Sr1S> -ttt Braunschweig  der ZentnerZivrebeln ,0 M., Spmat 15—20 M., Steckrübdn 4—6 M.

nicpfet  35— 60  M ., Spargel 1. Sorte 50Mark. 2 Sorüe 3o M.. 3. Sorte 20 M.. in Freinsheim
der Zentner Spargel 1. Torte 65 M„ 2. Sorte 30 M.

•urte Wtfe» Zeichen tfi»

sjä «Äff »»
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Nadi kurzer, schwerer Krankheit verschied am 13. Mai in seinem 71. Lebens
jahr mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber Vater und Grossvater

Landesdirektionskanzleisekretär

In tiefer Trauer:
Margarete Hasselmann geb. Schmitt
Dr. Otto Hasselmann , Stabsarzt der Reserve
Hanna Hasselmann geb. Döi't
Paul Wenzel
Elsa Wenzel geb. Hasselmann
Friedrich Kurtz
Olga Kurtz geb. Hasselmann
Direktor Paul Schnabl , K. u. Oberleutnant der Reserve
Hilda Schnabl geb. Hasselmann

und vier Enkelkinder.

Wiesbaden , Grünberg Schles., Heidelberg, den 14. Mai 1916.
Sdiwalbadier Str.5.

Die Beisetzung findet statt Dienstag, den 16. Mai nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus. — Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen. f 5962

Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag , 15 . M ai 19 1?

| 3u vermieten ||
Karlstrake 5, 2. rechts. aut

möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn ob.
Dame zu vermieten. *744

Ludwigstr. 9. ein ar . Zimmer
im 1. St . zu vermieten . f5944

Platt . Str .26». SK lasst,z.v. 8448

^Miet -Gesuchel|j

Tückt. zuverl . ärztl . geprüfte

Masseuse
sucht zum 1. oder 15. Juni pas¬
sende Stelluna in einer Heil- ob.
Kuranstalt . Offerten unt . W. 238
an die Geschäftsst. bs. Bl. *754

Tiermarkt j|

dos 2. Polizei-Revier
werden im fiituuüen Stadt¬
teil zum1. Sttober ds. 3s.
Mmte MW«

gesucht. Ferner Privat-Wotz-
nung für den Reviervor¬
steher im gleichen Hanse.

Angebote nach
strotze 13. Revierdüro.

Pensionen
Erziehungsheim

Schloß werdorf
bei Wetzlar nimmt noch einige
Zöglinge auf. Vorder , für alle
Kl. Gesunde Gebirasgegend. ar.
Garten , beste Verpflegung. 5578

Pension 800—1000 Mk.
Für etwa 17jäbr . Schüler w.

Prlv .-Mittags - und Abenbtisch,
vielleicht auch mit Zimmer , qe»
sucht. Vorschläge mit Wochen»
vreis unter N. 30 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . *7530  Offene Stetten]
Tücht. Schmied
Bei gutem Lohn gesucht. 6898

Gartenfeldstr . 45. Göbel.

«tt » r
tücht-Bank»u.Malchinenarbeiter
für dauernd gesucht. Otto Gail,
Bauschreinerej. Biebrich a. Rk>.

WiW MUlUe» I
ffft Anßgänge und Ladenvuben
sofart gesucht. Geschw. Meyer.

^ Stellengesuche
erfahrenes ülteres

Mädchen
in allen Hausarbeiten tüchtig,
sucht Stelluna in bess. Hause.
Gute Zeugnisse vorhanden.

Angebote unter N 81 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . 5913

Sehr steitz. kräft. Frau , gut
empsoblen, s. MonatSst. morgen»
elnlge Stunden ob. nachmittags.
Westendstr. 20. Mtlb . 8.

Zahle für 5738
MlWM <mV

tugo Kehler, Pferdemetzaer.
iellmnndftr . 22. Fernruf 2612

Fahrrad , fast neu. mit Tor¬
pedo. billig. Mayer , Wellritz¬
straße 27. Stb . 2._ f5030

2 gutnäh . Rähmasch., a25 M., z.
vk. Frledrichstr . 29. 1. r . *755

Verschiedenes

Gute Sahnenztege
mit 4Wochen altem Mutterlamm
mverkaufen. Igstadt , Klovven-
ieimer Straße 5. *750

Frischmelk. Ziege, unt. 12 die
Wahl.z.vk.P !atterStr .180. 88417

Kanarienbähne für 4 Mk. zu
verkaufen. Sonncnberg , Wies¬
badener Straße 54. 5912

W Hanf-Gesuche

Papierabsalle.
mim, Brich II.Mer
unter Garantie d Einstampfens

M Mn.Blei O.
kaufe zu den höchsten Preisen
und lasse im Hause Molen.

WIil>Be!>ll.SlA.
Avierftr. 31. Tel. 2681.

Kl. SAwoldaider Straße 4,
§el. 1883. 55,5

Mllii Milt
auch Teile, taufe zu höchsten
Preisen , bis 20 Mark, nur Mitt¬
woch, den 17. Mai v 0—1 Ubr u.
3—6 Uhr im Hotel Einhorn . Zim.
Nr .4. 1. Stock. Kaule auch von
Dentisten und Händler . *752

Jedes Quantum Apfelwein
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unt. M. 525 an die Fil . 1,
MauritiuSstraße 12. 15961

Zu verkaufen

Bertito , Schrank, Sofa , ?tühle,
Federb .Zinkbadew., Spiegel,eis.
Bettst. m. Rahmen zu verkaufen.
Albrechtstraße 32. Part . f5 50

Fast neuer Kinderwagen
(j. Sitzen u. Liegen! zu verkaufen.
Waldstraße 43. 1. St . s5940

Gut erb. K.-Liegcwagen btll.
,U verkaufen. f5O50

Hasengartcn bei Stolz.

Ein sehr guter Klappwa«. mit
Verdeck sehr b,.zu vk. Jägerstr , 1.
Frontsp . tWaldstraße). *751

bessere, raschere Erzielung der
Ernte mit Zusatz v. stickstoffhal¬
tigem Guano , können angewen¬
det werden, wenn auch schon gesät
und Kartoffeln gesetzt sind.

Ztr - 8.75 M ., Säcke leihweise,
ab Station Wiesbaden, Dotz-
heimer Str . 53/101. Tel. 21Ö8

unt .Garantie u. billigster Berech¬
nung. S .SartorinS , Kammeriäg.
Norkstraße 5. 5704

portieren-
Garnituren

galvanisch melstngvlättiert.
sein poliert und verniert,

39 mm Rohr mit .Iangen Trägern
Enbknövfcn u. Ringen.

140 100 180 200 220
Garn . 4.30 4.70 5.- 5.60 5.75 M.
80 mm Rohr a Meter 1.85 M.
Stoffklammern ä Stück 3 Pf.

Portieren -Garnituren aus Holz,
in Nuhbaum und farbig.

Garnit . 2. 8. 4. 6. 6 M. u. höher.
Ia Leinen-Nollokordcl.

Teppichbändcr in allen Farben.
Sämtl .Umzugsartikel in größter

Auswahl . 5294

Baff!) Siissenptli,
Bleichstr. 22. Ecke Sellmundstrt

Telephon 0499.

|Verlöten:ReWen
Verlöre« 1Lieferu«g8b«ch.
Abzugeb. : Mineralwasserband-
lung. Dotzbeimer Str . 99. f5960

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Anordnung

über das Schlachten von Ziegenwutterlämmern.
Auf Grund der 8 4 der Bekanntmachung des Stellvertreters

des Reichskanzlers Wer ein Schlachtverbot für trächtige Kilbe
und Sauen vom 26. August 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 515) wird
hierdurch folgendes bestimmt:

8 i.
Das durch Anordnung vom 13. Avril bS. Ir . für die Zeit

bis »um 15. Mai ds. Js . ausgesprochene Verbot der Schlachtung
der in diesem Jahre geborenen Ziegcnmutterlämmer wird bis
»um 31. August ds. IS . verlängert.

ä 8 2.
DaS Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen, die

erfolgen, weil zu befürchten ist. daß das Tier an einer Er¬
krankung verenden werde, oder weil eS infolge eines Unglücks¬
falles sofort getötet werden muß. Solche Schlachtungen sind
innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der für den Schlach-
tuugSort zuständigen Ortsvolizeibehördc anzuzeigen.

8 3.
Ausnahmen von diesem Verbot können aus dringenden

wirtschaftlichen Gründen vom Landrat . in Stadtkreisen von der
Ortspoltzeibebörde zngelaffen werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäß

8 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten
bestrast.

8 5.
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung

im Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger in Krast.
Berlin , den 5. Mai 1916.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
Freiherr von Schorlemer.

Wirb veröffentlicht.
Sonncnberg . den 18. Mai 1916. 6910

_ Der Büraerweikter Büchel t.
Sonnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Goldsteinialweg.

Die beiden Brücken im Goldsteintal sin der Nähe der Eis-
Iverke Hench und Käsebier und bei der Scheune von Pfeiffer)
müffcu erneuert werden. Für die Dauer der Arbeiten wird der
Goldsteintalwe« für den Fubriverksverkebr gesperrt.

Sonnenberg , den 12. Mai 1916. Mit
Der Bürgermeister . Buckelt.

Trauer»
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke, ^
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Hepts
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470.

Verordnung
über die Kontrolle des

Misch-Verbraucher
in Wiesbaden.

Um bi« Unterlagen für eine zukünftige Fleiichversorg,
regelung zu erhalten , wird auf Grund der BunLeSratso
nung vom 25. September 1915 Wer die Errichtung von
prüsungsstellen und die Versorgungsregelung nach AnAi
der PreisvrüfungSstelle und mit Zustimmung der zuM
Behörde folgendes angeordnet.

Hotels. Fremdenheime, Gasthöfe, Wirtschaften. AnstMM
müssen ihren gesamten Fleischverbrauch beginnend mit d«8
vom 16. Mai 'd. I . ab bis einschließlich den 28. Mai d. f
vom Magistrat festgesetzten Vordrucken verzeichnen, und
getrennt nach frischem Fleisch, Dauerwaren und Konserven. !
gleichviel, ob ans Vorräten entnommen oder durch neuen!
erworben . Die Listen sind auf den 22. Mai d. I . erstmaligM
zuschließen und dem Magistrat (Statistisches Amt) unveriiisA
einzureichen: die 2. Einreichung hat für den 28. Dtzri&.3. >'
schließend an gleicher Stelle zu erfolgen.

2.
Vorratsanmeldung . Die Hotels. Fremdenheime, <

Wirtschaften, Anstalten usw. sowie die Privaüiaush
(die letzteren sofern sie über. 10 Pfund Vorräte haben) und.
triebe, die gewerbsmäßig den Verkauf von Fleischwarm
treiben, haben ihren gesamten Vorrat an Dauerivare (2®®*
fleisch und Wurstwaren und Konserven aller Art) und an vw>
iertigware am 28. Mai d. I . aufzunehmen und auf dem'
schriebenen Fornnrlar bis zum 1. Juni ö. I . bei dem “
(Statistisches Amt) einzureichen.

3.
Hotels, Fremdenheime, Gasthöfe, Wirtschaften, Anstalt«

können frisches Fleisch, Dauerwaren und Fleischkonlerven
15. Mai b. I . ab nur noch gegen Vorlage einer besonderen!
Magistrat ausgegcbencn Fleischbezugsliste erhalten. Die
und Verkäufer von frischem Fleisch und Dauerwaren Wer-
sind verpflichtet, an Hotels, Fremdenheime, ©aftööfe,. ~
schalten, Anstalten usw. nur gegen Vorlage der F!enm>e»
listen Fleisch, Dauerware und Konserven abzugebcn, und Wj
gegebene Menge in die FlcischbezugSlisten einzutragen,
zeitig sind die Metzger und Verkäufer von frischem
Dauerwaren und Konserven verpflichtet, die jeweiligen
in vom Magistrat vorgefchriebenc FleischverkausSlisten
Angabe der abgegebenen Art und Aderige einzutragen.
Listen sind mit dem 28. Mai d. I . abzuschließen und un
lick dem Magistrat (Statistisches Amt) einzureichen,
rigen darf der Verkauf von Fleisch, Dauerwaren urw sion^
nur gegen Vorlage der Wiesbadener Brotausweiskarte

4.
Nack dem 28. Mai b. I . wird zur Kontrolle ö"

beten Vorräte und zur Feststellung etwaiger Unterlnnu .
durch diese Verordnung vorgeschriebenen Anmeldung^
sung in den Haushaltungen und den Geschättsbetrieor»
stnden. *

5.
Anstalten, Lazarette usw. sind mit den tifr*8

Militärverwaltung zugervieseneu Berbrauchsmeugen "v
Verordnung ausgenommen.

6.
Wild. Geflügel und Fische gelten nicht als ReilS »

dieser Verordnung.

Wer den vorstehenden Anordnungen »luvÄerhand̂ ;, l
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gewi" j
1500 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 10. Mai 1916.

, . m statt!Die vorgeschriebenen Vordrucke sind aut oem
Amt, Marktstrahe 1/3, Zinimer 10, erhältlich.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16. Mai 1916. mittags 12  USr i ,

ich int Pfandlokale H e l en e n str a ß e 6: 1
2 Sekretäre , 1 Bücher-, 2 Spiegel- und S
Vertikos, 2 Kommoden, 1 Konlolchen, 2 U»*— bi>-
8 Sofas , 1 Bett . 6 Sessel. 2 Spiegel, 2 Rähmaicvlm ^
zwangsweise gegen Barzahlung.

Eifert , m
Kaiser- Friedrub u^ .

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Die von dem Gouverneur der Festung Maini rp-

vertretenden Generalkoliimando deö 18. t.me
26. Avril 1916 (Nr . W. IV. 249/8. 18 K. B. » •)
nung betreffend die BestandSerhebung von .
am Rathaus in Sounenberg zum Aushang ,
wohner werden ersucht, sich mit dem Inhalt der
Nertraut zu machen.

Sonncnberg , den 6. Mi 1916.
Der Bürgermeister.
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Aus Oftafrrka.
Deutsche Ossenjive bei Kondoa Jraugi.

London.  18 . Mat . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
iplinng des Rentcrschen Bureaus : General Smuts
H -kahtlich:

xic reuischen Truppen entfalten unter der persönlichen
von Lettow - Borbeck eine bedeutende

jjjjfeH bei Kondoa -Jrangi.  Sic versuchten
. Aacht des 9. Mai einen Angriff , dem ein heftiges
«dement voranging ; sie wurden aber mit schweren

Wen zuriickgefchlagcn . Der Feind fetzte seine Offcn-
h« 10. und 11. Mai fort. Am letzteren Tage machte

: letzte Anstrengung gegen den linken britischen Flii-
[to aber znriickgcschlagen wurde . Unsere Verluste sind

hiitcud.
einem noch unbestätigte » Bericht wird gemeldet,

Welsische Streitkräftc  in Ruanda bis K.' gali
vngen sind, nachdem sie auf schwachen Widerstand

je« irarcn.
London,  15 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

«ic das Reutersche Burean aus Moschi in Ostasrika
, 11. Mai meldet , wiederholte der Feind gestern seine
fse bei Kondoa -Jraugi , wobei er sich e i » e s G e -

ptzcs vom Kreuzer „Königsberg"  bediente.
b»Be infolge der vorzüglichen Haltung unserer Trnp-
iMckgcschlagen . 18 tote Feinde , darunter 2 Enro-

mrden von unseren Truppen ausgcsundcn . Die bri-
l Verluste sind gering . Man vermutet , dast der dcut-

(,fierkommandierendc von Lettow -Borbcck bei dem An-
jsMgen war . General vau de Venters Geschütze taten

hnete Dienste.

xiko gegen die Vereinigten Staaten.
Det Krieg unvermeidlich?

Genf,  15 . Mai . (T .-U ., Tel .)
^V-uizösisch - n Blättern wird aus Washington

i-t, daß. ans den äußeren Anzeichen zu schließen , der
vischen Mexiko und den Vereinigten Staaten gegen-

>uuvermcidtich erscheint . Die 2. amerikanische Expe-
raug in den Staat Chihuahua ein . wo sich 28 VVV An-

*Carranzas versammelt haben . (T . R .)

Haag,  15 . Mai . (T .-U ., Tel .)
der „New ?)ork Tribüne " tritt am Montag das

likmische  Kabinett zu einer wichtige « Beratung

über die Lage in Mexiko zusammen . Gerüchtweise verlau¬
tet , daß der mexikanischen Regierung ein Ultimatum
überreicht werden soll . (T . R .)

Genf,  15 . Mai . (P .-Tel . Zens . Bln .)
Dem „Matin " zufolge hat sich der mexikanisch -amerika¬

nische Konflikt verschärft.  Im Falle des Ausbru¬
ches eines Krieges wird Frankreich den Schutz der Ameri¬
kaner in Mexiko übernehmen.

Meuterer indischer Truppen.
ÄÄrich,  15 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Wie de« „Neuen Züricher Nachrichten " aus Berseba
gemeldet wird , verweigerten bei den letzten Kämpfen am
Snezkanal die indischen Soldaten in viele « Fällen den
Gehorsam . Es sei zu Meutereien und Kämpfen zwischen
ausstralische « Offizieren und indischen Truppen gekommen,
bei welchen es mehrere Tote und Verwundete gegeben habe.

Lord Curzon — Lustmiuister?
Rotterdam,  15 . Mai . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Ter „Nieuve Rotterdamsche Courant " meldet aus Lon¬
don , nach allgemeinen Annahmen wird am Dienstag die
Bekanntmachung erfolgen , daß Lord Curzon znm Mi¬
nister des  L u ft  f a h r w e s e n s ernannt worden ist.
„a âily Mail " bringt einen Leitartikel darüber mit der
Ueberschrift „Der falsche Mann!  Was versteht Lord
Curzon von der Luftschiffahrt ?"

(T

L Letzte Drahtnachrichten. I
—o C D o D

„Jetzt oder niemals !"
Berlin,  15 . Mai . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Die Königin von Holland  hat , wie das „B . T ."
erfährt , dem Ministerpräsidenten Cort van der Linden
zu seinem Geburtstage ihr Bildnis mit der Unterschrift
geschenkt : „Nunc aut nunquam !" (Jetzt oder niemals !).
Das sei die Losung für jeden , der bas Ruder des Staates
führt . Die holländischen Blätter bringen ihre Verehrung
für den Staatsmann zum Ausdruck , der in schweren Zeiten
das Land mit Kraft und Ruhe geleitet hat.

Die französische Zensur und Irland.
Bern,  15 . Mai . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

lieber die gegenwärtigen Geisteszustände Frankreichs
bezeichnend ist die Tatsache , daß die Zensur in der letzten
Nummer der „Victoire " den ganzen Brief Bernhard
Shaws  betreffend den irischen Aufruhr,  der , wie
das Blatt ansführt , in der „D aily N cws " ver¬
öffentlicht  wurde , bis auf ein paar einleitende Be»
merkungen über die Persönlichkeit Shaws st r e i ch t.

Kleine Kriegsnachrichten.
Wieder eine wichtige französische Fabrik abgebrannt.

Ter Lyoner „Nouvelliste " meldet : In der Wachs¬
kerzenfabrik  Fournier in Marseille  brach Grotz-
feuer aus . Der Speicher mit ungefähr zwei Millionen Kilo
Kerzen und die Böttcherei sind völlig abgebrannt . Die
Feuerwehr rettete unter dem Beistand gelandeter eng¬
lischer Truppen  die gefährdeten Nachbargebäwde , in
denen große Mengen Sulfate und Oele  lagern,
^er Sachschaden ist sehr bedeutend.

Das Rote Kreuz . Aus Stockholm  wird gemeldet:
Prinz Karl von Schweden und Vertreter des deutschen,
österreichischen , ungarischen , dänischen , russischen , schwedischen
und ichweizerischen Roten Kreuzes Unterzeichneten am
18. Mai ein Protokoll , durch das 'der von der Konferenz in
Stockholm im November vorigen Jahres angenommene
Text über die Behandlung von Kriegsgefangenen in ihren
Gefangenenlagern endgültig festgestellt wird.

Sorge des amerikanischen Volkes
Ncw - York,  15 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Funkspruch des Vertreters des Wolffschen Telegraphen-
Bureaus : Im Repräsentantenhaus hat Tyres,
Vertreter von Missouri , eine Resolution  eingebracht,
Ae der Sorge des amerikanischen Volkes wegen der Hin¬
richtung der irischen Aufständischen  Ausdruck gibt.
Sie nimmt den gewöhnlichen Weg in die Kommission und
wurde nicht in der Versammlung verhandelt.

Englischer Matrosenstreik in Ost-Asien.
Kopenhagen,  15 . Mai . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Die Petersburger Telegraphcnägentur meldet aus
Tschifu:  Infolge eines Streiks sämtlicher
Mannschaften  zweier englischer Schiffahrtsgesellschaf¬
ten wird die Post von Tschifu nach Shanghai auf dem Land¬
wege befördert.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eiscnbergcr, sür den
übrigen redaktionellen Teil : Haus Hüneke, Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Carl Nöstc.1. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . An st alt G. m. b. H.
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Montag , 15 . Mai i,

Bruno Wandt “ “
Kirdigasse 56, gegenüber Sdiulgasse. in Ä!

Fertige ßerrenu.Knaben-Bekleidimg.
elegante ülaffscfmeiderel kür Zivil» und HlilitSr.
Feldbekleidung und Ulilitdr-Husrfistungsstficke,

Bit»«bühi
lut<6 die Post

JBiesb 5!et

ij, rchriftleik!
. Hbonncnt Oe
JünfoU, jeder A

Kochbrunnk
s ?a ~ ' |JMiätsfaB Infi

istnteil der . S

NAMmsr

Enorme Huswahl! flnerkannf reelle billige Preise!

5«40

Königliche Schauspiele.
Nontag , 15. Mat , abend » 7 Uhr . <9. Vorstellung.

Alt -Hkibklberg.
Schauspiel t« 5 Akten von Wilhelm Meyer . Förster

Karl Heinrich , Erbprinz von Sachse n-KarlSburg Herr « wert

Abonnement2>.

StaatSmtntster von Haugk , Exzellenz Herr Schwab
Hofmarschall Freiherr von Paffarge , Exzellenz Herr Ehren«

Herr RodtuS
Herr Lehrmann
Herr Legal
Herr Herrmann
Herr Zolli«
Herr Schneeweiß
Herr Jakohy

Kammerherr Baron von Metztng . , * .
Kammerherr Baron von Breitenbach , > .
Dr . phil . Jüttner
Lutz , Kammerdiener .
Detlev , Graf von Asterberg,
Karl Bilz,
Kurt Engewrecht , z ,

vom Korp « „Saxonia"
von Wedell , vom Korp « „Badensia ". , , »
Rüder , Gastwirt. »ist.
Frau Rüder * * « * « . v ( MtES ! i
Fra « Dörfsel , deren Tante
.Kellermann
Käthie .
Schölermann , » « « ! « »
Glanz,
Reuter , . . .

Herzogliche Bediente
Tin RegternngSrat , et » Adjutant , Studenten , Musikanten , Diener

Zwischen dem 2. und g. Akte liegt et » Zeitraum von einige « Monate « ,
zwischen dem 8. und 4. Akte liege « ungefähr zwei Jahre.

Spielleitung : Herr Regiffeur Legal.
Einrichtung de» Bühnenbildes : Herr Maschinerie -Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachte « : Herr Garderobe -Oberinspektor Geyer.
Ende etwa Ist Uhr.
Wvchensptelpla » .

Dienstag , 1«. , Ab . E . : Der Sch - ufpteldtrektvr . Hierauf : Der variier von
Bagdad . (Abul Haffa « : Herr Kammersänger Paul Knüpfer von der Kgl.
Oper in Berlin a. M.> — Mittwoch , 17. , Ab . A .: HSnsel und Gretel . Hier,
auf : Die Puppenfee . — Donnerstag , 18. , Ab . D . : Die verkaufte Braut.
— Freitag , IS ., Ab . E . : Bürgerlich und Romantisch . — SamStag , 70-,
Ab . © . : Zum ersten Male : Falstafs . — Sonntag , 71. , bei anfgehobenem
Ab . : Polenblut . — Montag , 87., Ab . Macbeth.

Herr Tester
Herr Nehkops
Frau Engelmann
Frl . Koller
Herr « ndrtauo
Frl . Reimer»
Herr Spieß
Herr Mayer
Herr Schäfer

Residenza Theater.
Montag , de» 15. Mat . Abends 8 Uhr.

Einmaliges Galtiviel von Professor Marcell Salzer.
Heiterer Abend.

Auslese aus den Programmen und Neues.
D > Wochenspielpla « .
17. r icnStag , 1«., abend » 8 Uhr : Wo die Schwalbe » niste » . . . — Mittwoch,
sucht - Die selige Exzellenz . — Donnerstag , 18. : Herrschaftlicher Diener ge-
SamSc — Freitag , 10. , BolkSvorstellung : Der Bursche de» Herrn Oberst . —
pauer : -. g , den 20 . und Sonntag , den 71., abend » 7 Uhr : Gastspiel Max Hof.

Mathias Gollinger.

Wiesbaden.
Nachmitr, 15 . Mal:

Abonnen »» tags 4 Uhr:
Städtisches , , n . Konzert

Leitung : Herr'Surordiester.
Stadt . Kurkj, Herm>  irmer,

1. Mit Eichenlavapellmeister
tern , Marsch un(j Schwer-

2. Ouvertüre z? p . v. ßlon
3. Gavotte aus, BHamIeto Ba (b

tuch der Kc, BDas Spitzen-
4.Finale aus jnjgi n« Strauss

„Zampa “ „ der Oper
5. Mein Tra < f.  Herold

am, Walzer
6. Fest -0 ; E. Waldteufel
7. Fante iiverture \ 4 Leutner

Bart . aie aus der Oper „Der
8. Pri )ier v. Sevilla “ Rossini

dz -Heinrich -Marsch
/ R. Eilenberg

Abends 8 Uhr:
Abonnements >Konsert

Städtisches Kurorcfaester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister
1. Ouvert . zu „Isabella “ Suppd
2. Duett (IV. Akt ) a . d. Oper

„Der Troubadour “ G. Verdi
3. Finale aus der unvollendeten

Op. „Loreley “ Mendelssohn
4. Variationen a. d. Serenade

op. 8 L. v . Beethoven
5. Konzert -Ouvert . A . Lortzing
6. Ständchen F . Kücken
7. Fantasie aus der Oper

„Oberon “ C. M. v . Weber.

Stadttheater Frankfurt a.
Opernhaus.

M.

Montag . 15. Mai , abd ». 7.80 Uhr:
Die Kaiserin.

Schauspielhaus.
Montag . 15 . Mat , abd » . 7.80 Uhr:

Emjlia Galottij

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Montag , 15. Mai , abend » 8 Uhr:

Der Gatte deS Fräuleins.

Thalia -Theater.
Kirchgaffe 72. Fernsprecher 8137.

Vom IS. bis 1«. Mai:
Fr "anffübrung!

Ihre Missliche Hoheit.
Dösis-bcS Lustspiel in 3 Akten.

Lumpengemel.
lHumoreske».

Neueste Kriegsbilder '.

MlMl -MWe
Wilhelmsiraße 8.

Festprogramm v. IS.—16. Mai:
Der Dilmon ist stSrier als wir.

In der Hauptrolle:
Rudolf CbrittianS.

Pickelmanns.
Ein Übermütiges Lust!_ . Lustspiel

in 2 Akten.

Uinephon straße 1.
18.- 15. Mai . « ünstler -Woche.

Asta Nielsen
In dem mit größter Spannung er¬
warteten beroorragenb . Lustspiel
Lolöeckeppe«nd hiiltertreppk.

Dorrit Wetxler
in „Auf yoheitt Fürsprache".

Schwank in st Akten.

-Gesuche. Einga¬
ben. Reklam. in
all .Fäll ..Schrift-
sätze an alle Be-
börden fertigt m.

: « üErfolg an
Gnllich , WeS

ro

baden. Wörtbstraße 8. 1. AuSk.
i. all . UntcrstützungS-Ang. Aus¬
wärtige 1 Gesuche schritt,!, be¬
stellen. (Dankschreiben ». Einstcht
offen). H8420

Rennen zu Wiesbade: Her

Dienstag , den 16 . Mai
nachmittags 3  Uhr

Totalisator auf allen Plätzen . Sonderzüge der Staats- und Strassenbal

Kinephonj
Theater

Taunusstrasse I.
(Berliner Hof). Vornehmste LichtspieleI

Asta Nielsen i
Zum ersten Male:Vorder Hinter

Trappe
Das Schicksal eines Lotterieloses . Eine heitere Episode

in 3 Akten . 5886

Auf Hoheits Fürsprache.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

'■SS * Doritt Weixler.

Aotzer Echiihverkaus!
runter Mode ISIS in Weih u. in
Lack,i.Svangen -.Knopf-u.Schnür.
verschied. Leber- und Macharten,
werden sebr billig verkauft . 5762

NeugOW.
Rest-Muster-und
Einzelpaare für
Herren. Damen
und Kinder, ba-

Part.
und

erster
Stock.

Prämiiert Gold. Medaille

PsUmI  fflehlTl | Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, KUnstl. Zahnersatz in div.Ausführungen u.A.m.

Sprechst : 9 —6 Uhr . Telefon 3118. <«»m
-------- Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. ---------

SSÜliÄP
S( disA <Verla

Wagemaunstr. 17 Bleicbstr. 26 Kirchgasse1

Fischpreise am Dienstag , den 16. Mai:
Dampfer - mit Kopf ohne Kopf Ausi

B Schellfische , gross, Pfd. 70 ^ 85 i * ^ U
I Angel - Schellf . gross 80 ^ mittel 70 ^ Portion
1 Kablian , 1/ 1 Fisdi , ohne Kopf 70 H . Ausschnitt 80
1 Seelachs , Vx Fisdi , mit Kopf 75 \ Ausschnitt 1
jj Schollen , gross 100 H , mittel 90 \ kleine 60j
| Maifische 100, Makrelen 70 , Backfische o . Grat.
| Dorsch , 1— 2pfündig 65 Bratschellfisch 55]

Gewässerter Stockfisch Pfd. 55 H . ... .
Verkauf ! '? " em Äri

==

Es kommt nur beste Nordseeware zum vc .‘“'a“g* tt
Der Verkauf findet nur ge »en Vorzeigung der
ausweiskarte an jedermann und stadtseitig nur in oi

Geschäften statt.

. . Illlllllllllllllll. . . .

Scharffchießen.
Am 16., 17., 18., 22., 23., 24. und 25.

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags6 Ubr>»>
grunö" Scharfschießen statt.

ES wird gesperrt: .
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege un°

daS von folgender Grenze umgeben wirb:
Frieörich-König-Weg — iidsteincr Straße — V

straße - Weg hinter der Ncntmauer lbis zum. sre |!
Weg Kesselbacktai— Fischzucht zur Platter Straße —
grabenwea bis zur Lcicktweishöble." . a.

Die vorgcnannteu Wege und Straßen, mit 'W3A. finnerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen, see".
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gesabrio»
werden. ^ . _,«*Vor dem Betreten des abaelverrten Geländes
der damit verbundenen Lebensgcsabr gewarnt. ^ ...Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an  %
an denen nicht geschossen wirb, wird wegen Sw«""^
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 28. April 1916.
Garnison-Kaw
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Grosses Lager von
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Teppichen116 Webergasse 16.
Besichtigung ohne Kaufzwang. 2

6880

Tapeten
nach wie vor billigste Be¬
zugsquelle , besonders auch

in Restbeständen . 5691

Georg DLez,
Tapetenhaur amLuisenplatz.
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